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AbonnemenksErnernerungen

für das dritte Vierteljahr 1898.

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten erſuchen wir um gefl. rechtzeitige
Erneuerung der Abonnements bei den betreffenden Poſtanſtalten, damit in der Zuſendung
der Feitung keine Unterbrechung eintritt.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum Juli erſcheinenden
Nummern auf Wunſch koſtenlos.

Halle a. S., im Juni 1898.

Halleſche

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
Zeitung

Einigkeit gegen die Sozial
demokratie!

Die Wahlen am 16. Juni haben bei der Zerſplitterung
der Parteien und der großen Zahl von Kandidaten in überaus
zahlreichen Fällen 8 Nothwendigkeit von Stichwahlen
geführt. Wo ein Sozialdemokrat zur engeren Wahl ſteht, iſt
für jeden Mann, der auf dem Boden der beſtehenden Geſell
ſchaftsordnung ſich befindet, gleichgültig ob er ein Anhänger
des Konſervatismus oder der freiſinnigen Volkspartei iſt, ſeine
Stellungnahme klar. Denn es kommt entſcheidend in Betracht,
daß die Sozialdemokratie der geſchworene Todfeind nicht nur
aller bürgerlichen Parteien, ſondern auch der Monarchie, unſeres
nationalen Gemeinweſens, unſerer ganzen Rechts
und Geſellſchafts Ordnung, daß ſie eine inter
nationale, revolutionäre Umſturzpartei iſt. Dieſe
zurückzudrängen und einzudämmen iſt daher für alle bürger-
lichen Parteien die vornehmſte politiſche Aufgabe, geradezu eine

Lebensfrage. Wo Sozialdemokraten in Stich-
wahl ſtehen, muß daher die Parole lauten:
Gegen die Sozialdemokratie!

So viel Selbſtüberwindung es daher auch allen den
jenigen, die mit dem der Sozialdemokratie entgegenſtehenden
Kandidaten ſonſt nicht einverſtanden ſind, koſten mag, dieſem
die Stimme zu geben, ſo iſt dieſe Selbſtüber-
windung angeſichts der Gemeingefährlichkeit
der Sozialdemokratie doch vaterländiſche Pflicht.
Gegenüber der letzteren Partei iſt jede wie immer ſcharf gegneriſche,
bürgerliche Partei das kleinere Uebel, das zu wählen
man ſich im Jntereſſe des Gemeinwohls ſelbſt nicht durch
natürliche und erklärliche Verſtimmung, wie ſie aus dem eben

eführten Wahlkampfe vielleicht zurückgeblieben ſein könnte, ab
alten laſſen darf.

Dem Parteiintereſſe iſt bei der Hauptwahl Genüge
geſchehen. Man hat auch dort eigene Kandidaten aufgeſtellt,
wo keine Ausſicht vorhanden war, daß dieſelben gewählt würden,

um einmal Revue über die Anhänger der Partei zu halten.
Jetzt kommt das allgemeine, das monarchiſche
und Staatsintereſſe in Betracht. Da muß
r Parteirückſicht, jede Parteiverſtimmung

chweigen.
Erfreulicherweiſe iſt denn auch die geſammte bürgerliche Preſſe

von der „Kreuzzeitung“ ab bis zu den Blättern Richterſcher

Obſervanz mit ſelten beobachteter Einmüthigkeit dieſer Anſicht.
Und das offiziöſe Organ unſerer Regierung, die „Nordd. Allg.
eng ſtimmt lebhaft in dieſen Ton mit ein, indem es

reibt:
Nachdem die Hauptwabl den bürgerlichen Parteien Gelegen

heit gegeben hat, die beſondere Parteirichtung eines jeden Wählers
zum Ausdruck zu bringen, wird es bei den zahlreichen Stichwahlen,
an denen die Sozialdemokratie betheiligt iſt, eine politiſch un-
abweisliche Pflicht al ler Parteien ſein, welche Staat und Geſell-
ſchaft erhalten wollen, ihre Stimmen auf diejenigen Kandidaten
zu vereinigen, welchen ein Sozialdemokrat gegegenüberſteht.

Bisher haben die Sozialdemokraten in 323 Wahlkreiſen
geſiegt. Aber in etwa 80 werden ſie in der
Stichwahl den bürgerlichen Parteien aller
Schattirungen gegenüberſtehen. Auch der frei-
ſinnigſte aller freiſinnigen Männer muß doch bei dieſer Sach-
lage ſtutzig werden und ſich ſagen Wenn das ſo fortgeht,
dann drängt ſich mit Macht und unumgänglich die Nothwendig-
keit auf zu Gewaltkataſtrophen überzugehenl
Darum ſei man auf der Hut! Darum kämpfe Jedermann
gegen die Umſturzpartei! Darum möge der Ruf einer
geſchloſſenen Frontſtellung gegen den revo-
lutionären Sozialismus jetzt durch alle deutſchen
Lande ſchallen! Mit aller Schroffheit ſei es noch-
mals klargeſtellt, daß keine bürgerliche
Partei mit der Sozialdemokratie paktiren
kann, ohne die Jntereſſen der beſtehenden Staatsordnung preiszugeben. Wo
es gilt, die Wahl eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu
verhindern, müſſen jetzt alle Fraktionsintereſſen zum
Schweigen gebracht werden. Es darf weder von der Rechten
irgendwo an der früher hie und da ausgeſprochenen Auf
faſſung feſtgehalten werden, daß es belanglos ſei, ob von der
ſozialen oder der bürgerlichen Demokratie ein Abgeordneter
mehr oder weniger im Reichstage ſitze, noch dürfen in keinem
Falle links ſtehende bürgerliche Parteien ſich hinter die un-
berechtigte Anſchauung verſtecken daß durch die Unterſtützung
rechts ſtehender Kandidaten die „Reaktion“ gefördert werde,
ſondern alle bürgerlichen Parteien die das
Vaterland vor ſchweren inneren Erſchütterungen bewahren
wollen, haben zu dem Zwecke rückhaltlos gegen die Sozial-
demokratie einzutreten. Wer in dieſem Augenblicke anders
handelt, wird mangelhafte politiſche Einficht an den Tag legen.
Sollte ſich dieſelbe in irgend erheblicherem Maße zeigen, ſo
würde das gerade zu ſchweren politiſchen Bedenken Anlaß
geben müſſen. Wenn dieſe Sachlage überall mit dem nöthigen
Ernſt erwogen wird, dann, meinen wir, kann die Entſcheidung
nigends anders als gegen die Sozialdemokratie ausfallen. Man
ſoll ſich doch erinnern, daß die Sozialdemokratie bei früheren
Reichstagswahlen nirgends zur Erlangung von Mandaten ge-

[Nachdruck verboten

Die Poeſte der Roſe.
Von Hermann Schirmer (VBerlin).

Wenn der Frühling ſachte zu Ende geht, wenn Flieder,
Goldregen, Pfingſtroſen und Tulpen verſchwinden, thut ſich eine
andere, wunderſame Blume auf, von der Lenau ſingt:

lächelnd ſtirbt der holde Lenz dahin,
Sein l ſtill verſtrömend, ſeine Roſen.“

Das Köſtlichſte, das Beſte ſeiner Blumenwunder hat er ſich
eben für das Ende aufgeſpart, um, wie es einem allbeſeligenden,
unſterblichen Gotte geziemt, unter Roſenblüthen und Roſenduft
nicht zu ſterben, nur zu eniſchlummern.

Es giebt wohl keine zweite Blume auf der ganzen Erde,
die ſo wie die Roſe ſeit undenklichen e der Liebling aller
Völker war. Schon von der griechiſchen Dichterin Sappho
wurde ſie zur Königin der Blumen erhoben, zur ſtrahlend ſchönen
r die in allbeglückendem Liebreiz von ihrem grünen Throne

uldvoll herablächelt, umſtanden von der wehrhaften Garde ihrer
Dornen. Und ebenſo hat es wohl kaum einen Dichter gegeben der dieſe
Königin der Blumen nicht beſungen und gefeiert hätte, und in der
That, ſie verdient dieſe Auszeichnung. Vornehm und Gering,
Arm und Reich, Jung und Alt haben ihr zu allen Zeiten mit
gleicher Liebe und Treue gehuldigt; ſie iſt nicht wie die
Kamelie, die duftlos nur Abends im Ballſaal ihre Rolle ſpielt,
nicht wie die phantaſtiſche Orchidee, die nur im Gewächshaus des
Reichen ſich ſehen läßt ſie verſchönt mit gleicher Anmuth
den Garten des Bauern wie den des Magnaten, ſie blüht mit
gleicher Lieblichkeit am Gürtel der Fürſtin wie in der Hand
des ärmſten Kindes

Goethe nennt ſie das Vollkommenſte, das die Nakur in
unſerem Klima hervorgebracht hat, und die Botaniker belehren
uns, daß das Geſchlecht der Roſen durch einen gewiſſen Abſtand

flanzen geſchieden iſt, wie ſich dies auch
Die nächſten Verwandten

ſten Baumgeſchlechtern, die allein
rühling den Schmuck

er Roſe gehören zu den ede
unter den Bäumen unſerer Zone im
der Baumblüthe tragen und im Herbſtmit den ſüßeſten Früchten
dangen die uns die Mandel, die Pfirſich und Aprikoſe, Kirſche,

flaume, Apfel und Birne liefern. Außerdem iſt die Familie

eine ſehr weit verzweigte, denn ſchon vor vierzig Jahren kannte
man 145 Hauptlinien, und die Zahl der Nebenlinien, der

Sorten, Spielarten, Raſſen geht ins Unzählige.
ie die Ka Linde und andere einheimiſche Bäume, wird

auch der Roſenſtock ſehr alt. Einer der berühmteſten dieſes
edlen Geſchlechts iſt der tauſendjährige Roſenſtock am Dom
zu Hildesheim, den der deutſche Kaiſer Ludwig der Fromme
gepflanzt haben ſoll und der, obwohl durch Feuer mehrere
Male faſt vernichtet, doch ſtets neu ausgeſchlagen hat und noch
heute die Wand der Kapelle mit friſchem Grün und Blumen
überkleidet.

Die eigentliche Heimath der Roſe iſt der gemäßigte Theil
der nördlichen Halbkugel, jener Erdgürtel, den die Natur auch
dadurch bevorzugte, daß ſie ihn dem bildungsfähigſten Zweige
des Menſchengeſchlechts zum Wohnſitze anwies. Die Länder
des indogermaniſchen Volksſtammes, das ganze Europa mit
Ausnahme ſeiner nördlichſten unwirthbaren Gefilde, der
Kaukaſus, Kleinaſien, Perſien, China und Nordamerika wiſſen
von der Blumenkönigin als einer zu erzählen, die in ihrer Mitte
lebt. Jn dem extremen Klima der heißen wie der kalten lebt
die Roſe nicht. Es iſt, als habe die gütige Natur ihre voll
kommenſte Schöpfung unter den Blumen nur denjenigen Völkern
vergönnt, die ziviliſirt r ſind, ſie zu würdigen. Ueber
haupt iſt die Roſe als Jdeal pflanzlicher Schönheit gleichſam
eine Schöpfung des Menſchen, denn die wilde Heckenroſe, die
Stammmutter unſerer Gartenroſe, iſt ſchnell vergänglich und
athmet einen ſchwachen Duft. Jhre volle Schönheit und ihre

Bedeutung erlangte die Roſe erſt, ſeit ſie aus
dem Walde oder von dem Feldraine in den Garten rrkar
wurde und noch jetzt überraſcht ſie von Jahr zu Jahr durch
neue und immer vollendetere Geſtaltungen. Die meiſten unſerer
ſchönſten Gartenroſen, wie die Zentifolie, die Moosroſe, die
gelbe Eglantine, die Damascenerroſe u. A. ſtammen aus Aſien,
wo ganz beſonders die Roſenfelder von Schiras berühmt ſind,
während das engere Vaterland der ſo beliebten Theeroſen
China und Jndien iſt.

Noch einer anderen Eigenthümlichkeit der Noſe möge Er-
wägung gethan werden. Solange ſie wild im Freien ſteht,
erſcheint ſie über und über mit Stacheln bewehrt. Mit dieſer
Waffe hält ſie die Thiere, die ſich ihr nahen und durch Reiben

an dem Stock ſchädigen könnten, zurück. Jn den Garten ver-
pflanzt, legt ſie die Stacheln nach und nach ab, gerade als
wiſſe ſie, daß ſie dieſe ihrem Pfleger gegenüber nicht nöthig
habe. Einzelne Arten der Roſen ſind ſogar durch die Pflege
und Kultur ſo weit gebracht, daß ſie die Stacheln faſt gänzlich
verloren haben. Dieſelbe Roſe ins freie Land zurückgepflanzt,
nimmt die Stacheln wieder an.

Eine ganz reizende Schilderung der Roſe entwirft der be
kannte Breslauer Botaniker h Ferdinand Cohn in ſeinem
Werke „Die Pflanze“, wenn er ſchreibt „Schön iſt die Roſe
bereits im erſten Frühling, wenn ſie ihr grünes Laubkleid an-
gelegt hat; ihre ſchlanken, grünlichen und röthlichen Stengel
ſind über und über mit widerhakig gekrümmten braunen oder
ſcharlachrothen Stacheln bewehrt, als hätte die Natur ſie zu
Wächtern der Unſchuld hingeſtellt; kräftig genug, um jeden
übermüthigen Angriff zurückzuweiſen, geben ſie dem Roſenſtork
einen eigenthümlichen, pikanten Reiz. en den Stacheln er
heben ſich meiſt weichere, mit einem rothen Köpfchen verſehene Haare,
die bei der Moosroſe zierlich verzweigt ſind und ſelbſt die Blüthen-
knospen in krauſem Gewirr wunderlich einhüllen. An dem Stengel
ſitzen die Laubblätter, hell- und dunkelgrün, wie bei vielen
ſüdlichen Arten. Zierlich iſt der Bau eines jeden Blattes
am langen, ſtachelig bewehrten Blattſtiel, an deſſen Grund
zwei pfeilförmige Nebenblättchen angewachſen ſind, ſtehen
zu beiden Seiten zwei bis drei Paare, an der Spitze
außerdem noch ein unpaariges Blättchen; ihr Umriß iſt
kreisrund oder zeigt ein edles Oval, ihr Rand iſt fein
geſägt, ihre Laubfläche iſt von gefiederten Rippen durch-
ogen, die oben vertieft, au der Unterſeite erhaben vorrecugen und von einem feinen Adernetz durchflochten ſind

einem kleinen Zweige ähnlich, iſt doch
nur ein einziges Blatt, ein zuſammengeſetztes oder gefiedertes
Blatt, wie es die Botanik nennt, eine Form, die die Natur
nur den höchſten Gewächſen verliehen hat. Wie alles Herrliche
auf Erden nur langſam reift, ſo bedürfen auch die Blüthen-
knospen der Roſe lange ßer zu ihrer Ausbildung. Der ganze
Frühlingsflor mußte blühen und wieder verblühen, die Sänger
des Waldes beginnen zu verſtummen und ſelbſt die Nachtigall
ſpricht nur noch ſelten ihre Sehnſucht nach der Roſe in ſchwer

das ganze Gebilde,

müthigen Liedern aus, wenn dieſe aus dem Knospenſchlummer
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S rommen wäre, wenn alle Wähler ſich der Pflicht ihrer
Stimmabgabe bewußt geweſen wären, und daß die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten auch im letzten Reichstage
noch weſentlich geringer geweſen wäre, wenn nicht bei den
Stichwahlen Angehörige der anderen Parteien ſich aus zwar
oft nicht unerklärlicher, aber darum doch nicht gut zu heißender
Mißſtimmung gegen die konkurrirende Partei zur indirekten
Unterſtützung der Sozialdemokratie hätten verleiten laſſen.
Man mache die früheren Sünden und Unterlaſſungsſünden
diesmal wieder gut! Die Parole Aller laute jetzt: Alle
Mann auf Deck zum entſcheidenden Kampfe
gegen die internationale, revolutionäre
Sozialdemokratie!

Thut am Stichwahltage Jedermann ſeine
politiſche Pflicht in dieſem Sinne, ſo wird
die Sozialdemokratie ie verdiente ent-
ſcheidende Niederlage erleiden und ihrem
Vordringen ein feſter Damm geſetzt ſein!

Deutſches Reich.
Dem „Daily Chronicle“ wird gemeldet, daß der Kaiſer,

wie in Deutſchland längſt bekannt, dieſes Jahr an der Regatta
in Cowes nicht theilnehmen wird.

„WieDie „Hamb. Nachr.“ ſchreiben wir aus
Friedrichsruh erfahren, hat Fürſt Bismarck ſein Wahl
recht nicht aus üben können, da er ſeines leidenden
Zuſtandes wegen das Haus nicht verlaſſen konnte.“

Offenbar handelt es ſich um den heute früh gemeldeten
Gichtanfall.

Sozialdemokratiſche „Weltpolitik“. Die „Sächſiſche
Arbeiterzeitung“, das großmäulige Organ des pfiffigen Anonymus
„Parvus“, ſchreibt:

„Wir brauchen keine Landerwerbungenin Afrika
und China wir haben in Deutſchland Land genug, auf dem
ein fleißiges Volk ſitzt, das arbeitet und darbt Hier muß geholfenwerden. Man findet kein Geld, um die deutſchen gluße zu

reguliren, und Tauſende von Exiſtenzen werden jährlich durch
Ueberſchwemmungen ruinirt, Hunderte von Menſchenleben gehen
verloren als es galt, die Hpfer der großen Ueberſchwemmungen
von 1897 zu unterſtützen, feilſchte man um jeden Pfennig aber
Millionen werden in die Sümpfe Südweſtafrikas und nunmehr in
das Dreckneſt Kiautſchau geſchafft. Weg mit der
Kolonialpolitik Ausbau der Sozialpolitik.“

Daß die „Arbeiterzeitung“ „weg mit ruft, iſt
nichts Neues; denn die Sozialdemokraten wollen eben alles
Beſtehende beſeitigen, ohne ſelber zu wiſſen, was dafür zu
ſchaffen ſei. Daß das Blatt aber den Ausbau der Sozial
politik fordert, iſt originell. Bis ift haben die Sozialdemo-
kraten der Sozialpolitik ſowie deren Ausbau nur Steine in den
Weg gelegt.

Sozialdemokratiſches in der „Frankfurter Zeitn n
Schon wiederholt hat die „Frankfurter Zeitung“ gegen den
„Wahlbrief“ des Herrn Grafen von Poſadowsky
Stellung genommen, weil dieſer ſich gegen die Sozialdemokratie
wendet. Neuerdings ſchreibt das genannte demokratiſche Organ
geradezu, der erwähnte Brief laſſe ſich, wenn man ihn von
allen Floskeln entkleide, etwa in die Formel kleiden „Be-
ſitzende aller Wahlkreiſe vereinigt Euch gegen die Arbeiter
Das iſt in der That ein recht nettes demagogiſches Stückchen
von einer Zeitung, deren Vertreter, ſoviel wir wiſſen, in dieſem
und jenem Reichsamte mit Vertrauen empfangen wird! Die
Sozialdemokratie mit der Arbeiterſchaft zu identifiziren, hat

bis jetzt außer der „Frankfurter Tun kein einziges bürger-
liches Blatt fertig gebracht. Dieſe Unwahrheit iſt bis jetzt nur
in ſozialdemokratiſchen Organen laut geworden. Wenn die
„Frankfurter Zeitung“ in ſo eklatanter Weiſe ſozialdemokratiſche
Demagogie treibt, ſo ſollte ſie doch überhaupt die Ehrlichkeit
beſitzen, „voll und ganz“ in das ſozialdemokratiſche Lager ein
uſchwenken. Ein sacrificium intellectus würde dabei nichtNatlgafinden brauchen.

gu den t r r Preßtreibereien der„Köln. Volksztg.“, die ſich als ein Wahlmanöver des Centrums
herausſtellen, wie es in gleicher Plumpheit und Frivolität ſelbſt
Herr Müller-Fulda nicht fertig gekriegt hat, nimmt auch
die „Konſerv. Korr.“ das Wort, indem ſie treffend ausführt:

Den Leckert ſind wir los die Leckerts ſind geblieben.
Die „Köln. Volksztg.“ hat einen ſolchen „Leckert“ in Berlin fitzen,
der ihr ab und zu brühwarm „Kriſengerüchte“ zuträgt. Natürlich
iſt es die „kleine, aber mächtige Partei“, die wieder einmal
intriguiren ſoll und der die demokratiſche Kölnerin „in die Suppe
ſpucken“ möchte. Der Scherz jener Leckerts iſt aber ſchon zu ver

;„J„ „GJJ

braucht, als daß noch Jemand darauf hineinſallen könnte, außer
natürlich Geſinnungskollegen der „Köln. Volksztg.“, wie die
Moſſe'ſche Preſſe und andere in Senſation bewanderte Blätter.
Das Originellſte iſt, daß der Leckert des rheiniſchen Centrumsblattes
ſich ſchließlich ſelbſt dementirt, indem er nach Erzählung allerhand
ſenſationellen Klatſches ſchreibt: „Für die Einzelheiten
können wir natürlich eine Gewähr nicht übernehmen aber un-
verkennbare An zeichen deuten allerdings darauf hin, daß „die
kleine, aber mächtige Partei“, welche fich von jeher aufs
Jntriguiren verſtand, einmal wieder eifrig an der Arbeit iſt.“
Dieſe „Anzeichen“ hat der ingeniöſe Gewährsmann ohne
7 ſich aus ſeinen rührigen Fingern ge
o gen.Wie wir bereits mittheilten, hat der Bundesrath

die vom Reichstage angenommene Beſchlußfaſſung bezüglich einer
einheitlichen Regelung des Notariats für das ganze
Reichsgebiet abgelehnt. Man verkannte zwar auch im
Bundesrath keinen Augenblick, daß eine derartige Regelung
ſehr wünſchenswerth wäre und in abſehbarer Zeit erfolgen
müſſe. Es herrſchen auf dem Gebiete des Notariats nicht nur
in den verſchiedenen Bundesſtaaten manche Verſchieden-
heiten, ſondern auch in den verſchiedenen Theilen
einzelner Bundesſtaaten ſelbſt. Insbeſondere beſteht überall da,
wo bis zur Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches das

ranzöſiſche Recht in Geltung iſt, das ſogenannte Ge
chäftsnotariat nach franzöſiſcher Art, das an ſich vonm neuen Bürgerlichen dern nicht berührt werden wird.

Man war indeſſen im Bundesrat der Anſicht, daß der gegen-
wärtige Zeitpunkt zu einer einheitlichen Regelung des Notariats
ür das ganze Reichsgebiet ungeeignet ſei. Es
ehen infolge der Einführung des Bürgerlichen Ge

damit zuſammenhängenden Juſtizen und derreformen ſo umfangreiche und tiefeingreifende Aenderungen auf
dem Gebiete des deutſchen Rechtsweſens bevor, daß es nicht
angezeigt erſchien, auch noch das Notariat einer umfaſſenden
Neugeſtaltung zu unterziehen. Wenn der Bundesrath die
Reichstags- Aufforderung abgelehnt hat, ſo hat er damit keines-
wegs ausdrücken wollen, daß er ſeinerſeits die Nothwendigkeit
einer derartigen Regelung nicht anerkenne. Er iſt vielmehr
entſchloſſen, ſie in die Wege zu leiten, ſobald die zahlreichen
juriſtiſchen Neuerungen eingeführt ſein, und ſich vollſtändig,
wenigſtens in Fachkreiſen, eingebürgert haben werden.

Die deutſche Regierung hat für Südweſtdeutſchland
ein neues Wahlkonſulat mit dem Sitze in Mannheim errichtet.
Zum gyeſut wurde der „Frankf. Ztg.“ zufolge David Simon
ernannt.

Wie den „B. N. N.“ aus Hannover gemeldet wird, hat
der Ausſchuß zur Förderung des Rhein-Weſer-Elbe- Kanals
ſeine Arbeiten nahezu vollendet. Die Regierung hatte die Vor
legung eines bekanntlich davon abhängig
gemacht, daß die Intereſſenten, Kommunalverbände e. ſich
verpflichten, den durch die Kanalabgaben etwa nicht gedeckten
Fehlbetrag der Betriebs und Unterhaltungskoſten zu erſtatten
und für die dreiprozentige bezw. halbprozentige
Tilgung eines Drittels des Baukapitals der Hauptlinien auf
zukommen.

Für die Kanalſtrecke Dortmund Rhein haben nun
Weſtfalen und die Rheinprovinz die geforderte Garantie über-
nommen, dahingegen war für die Strecke BevergernElbe,
die Mittellandſtrecke im engeren Sinne, die Aufbringung
der Garantie noch nicht voll geſtchert. Die Ausführung
dieſer Kanallinie wird ſich ungefähr auf 128 Millionen
Mark ſtellen und die Betriebs- c. Koſten voraus-
ſichtlich 800000 Mark pro Jahr betragen, während
die Baukoſten für die Zweigkanäle nachOsnabrück, Minden, Hannover, Linden, Hildesheim, Peine und
Magdeburg auf 34 Mill. Mk. veranſchlagt ſind. Die Verzinſung
der Geſammtſumme würde 4863 000 Mk. erfordern. 50 pCt.
des Garantiefonds hat der hannoverſche Provinziallandtag be
willigt (davon erſtatten die Städte Hannover, Osnabrück, Hildes
heim, Linden und Peine des Betrages), 17 Proz. übernimmt
die Provinz Weſtfalen (die Hälfte erſtattet die Stadt Minden);

die Provinz Sachſen, welche ihren 18 Proz. bemeſſenen
ntheil abgelehnt hat, will die Stadt Magdeburg ein-

treten. Es fehlen mithin noch 15 Proz. der Geſammt-Garantie.
Um dieſe zu decken, hat der Kanalausſchuß an den Senat von
Bremen und den Magiſtrat von Berlin das Erſuchen

erichtet, an dem Zuſtandekommen des Kanals, der für die wirth
chaftiichen Intereſſen beider Städte von außerordentlich weit

tragender Bedeutung ſei, mitzuwirken und gemeinſchaftlich die
fehlenden 15 Prozent zu übernehmen. Dem Bernehmen nach will
der Senat von Bremen in Rückſicht auf die durch den Kanal
5 erwartende Förderung des Binnenhandels 10 Proz. der

arantieſumme übernehmen.
Wir haben ſchon wiederholt nachgewieſen, daß der Bau

des Mittellandkanals für die geſammte Landwirthſchaft und

T „JF Jzu erwachen beginnt und ihre Blumenaugen zu öffnen wagt.
Jhre Blüthezeit, die Roſenzeit, bezeichnet die ſchönſte Epoche
des Jahres, wo die lindeſten Lüfte, die bunteſten Farben mit
den ſchönſten Formen ſich zuſammendrängen.“

Wie nun die Roſe ſelbſt die perſonifizirte Poeſie iſt, ſo
iſt auch ihr Urſprung mit dem Schleier der r Poeſie
umwoben. Nach der griechiſchen Sage iſt die Roſe urſprüng-
lich weiß geweſen und hat erſt von dem Blute des Eros, der
ſich an ihren Dornen geritzt hatte, die rothe Farbe bekommen.
Am ſinnigſten erzählt Herder den iſnng der Roſe:
Als einſt, ein nackter Fels, die Erde daſtand, trug
eine freundliche Schaar von Nymphen den jung-
fräulichen Boden hinan, und gefällige Genien waren
bereit, den nackten Fels zu beblumen. Vielfach theilten

ſich in ihr Geſchäft. Schon unter dem Schnee und
m kalten, kleinen Graſe fing die beſcheidene Demuth an und
webte das ſich verbergende Veilchen. Die Hoffnung trat hinter
ihr her und erfüllte mit kühlenden Düften die kleinen Kelche
der erquickenden Hyazinthe. V. kam, da es jenen ſo wohl
gelang, ein ſtolzer, prangender Chor vielfarbiger Schönen. Die
Tulpe erhob ihr Haupt, die Narziſſe blickte umher mit
ſchmachtendem Auge. Viele andere Göttinnen und Nymphen
beſchäftigten ſich auf mancherlei Art und ſchmückten die Erde,
frohlockend über ihr ſchönes Gebilde. Als nun ein großer Theil von
ihren Werken mit ſeinem Ruhm und ihrer Freude daran verblüht
war, ſprach Venus zu ihren Grazien: „Was ſäumet ihr,
Schweſtern der Anmuth Auf! und webet von euren Reizen
auch eine ſterbliche, ſichtbare Blüthe Sie gingen zur Erde
hinab, und Aglaja, die Grazie der Unſchuld, bildete die Lilie,
Thalia und Euphroſyne webten mit ſ 17 Hand die
Blume der Freude und der Liebe, die jungfräuliche Roſe.
Manche Blume des Feldes und Gartens beneideten einander
die Roſe und die Lilie aber beneideten keine und wurden von
allen beneidet. Schweſterlich blühen ſie zuſammen auf einem
Gefilde der Hora und zieren einander, denn ſchweſterliche
Grazien haben ungetrennt ſie gewebt.

Auch die Fabel von der Entſtehung der Moosroſe iſt hoch
Der Engel, der die Blumen pflegt und in ſtiller

acht den Thau darauf träufelt, ſchlummerte an einem
Frühlingstage im Schatten eines Roſenſtrauches. Und als er

erwachte, da ſprach er mit freundlichem Antlitz: „Lieblichſtes
meiner Kinder, ich danke dir für deinen erquickenden Wohl
geruch und für deinen kühlenden Schatten. Könnteſt du dir
noch etwas erbitten, wie gern würde ich es dir gewähren
„So ſchmücke mich mit einem neuen Reize“, flehte darauf der
Roſenſtrauch. Und der Blumenengel ſchmückte die ſchönſte der
Blumen mit einfachem Mooſe. Lieblich ſteht ſie nun da
in beſcheidenem Schmucke, die Moosroſe, die ſchönſte ihres
Geſchlechts.

Die Roſe iſt von Alters her zum Symbol des Räthſel
haften und Geheimnißvollen gewählt worden, deshalb malte man
in alten Beichtſtühlen, Rathsſälen und Wohnſtuben wir er
innern nur an den Bremer Rathskeller eine Roſe an die
Decke, zur Mahnung, daß jedes Wort in dieſem Raume subrosa gehnoSen ſei und nicht weiter erzählt werden dürfe. Nach

einem alten Mythus ſoll die Roſe ſchon im Alterthume dem
Gotte der Verſchwiegenheit geweiht geweſen ſein, worauf der
im Bremer Rathskeller befindliche Vers deutet:

Roſe, Blume der Venus, dich gab dem Harpokrates Eros,
Daß im Verborgenen bleib', was ſeine Mutter gefehlt
Darum hänget der Wirth die Roſe über die Tafel,
Daß, was darunter geſagt, weiſe verſchweige der Gaſt!

Freilich iſt dieſe alte, ſymboliſche Bedeutung in unſerer
Zeit immer mehr und mehr verſchwunden, vielmehr iſt die Roſe
uns zum ſchönen Sinnbilde der Liebe geworden

So ſteht ſie da, wie ihre Düfte fließen,
Eilt Alles, ſich in Liebe zu ergießen,
Es freut die junge Welt ſich ihrer Triebe,
Und kniet am Thron der Königin der Liebe.

Und der Volksglauben erzählt ſich, daß da, wo ein
ar oder Geliebtes begraben wurde, Roſen aus der Erde
prießen.

Die Roſenzeit iſt ohne Zweifel die ſchönſte Zeit des
Jahres, aber wie es eine Roſenzeit im Jahre giebt, ſo giebt
es auch eine ſolche im Leben. Die erſtere kehrt wieder, die
weite läßt die Erinnerungen zurück, die koſtbaren Roſen, die

einzelne im Herzen und im Sinne tragen kann und hüten
oll, um e mit dieſen e Frühlingsblüthen die ſonnenloſen

eTage und den Lebenswinter zu verſchönen.
cm

einen großen Theil der Jnduſtrie, zumal der Braunkohlen
induſtrie, in unſerer engeren Heimath eine außerordentliche
r bedeutet und unüberſehbare Schäden im Gefolge haben
wird. Hoffentlich verſchließtmanſichregierungs-
ſeitig dieſen Thatſachen nicht.

Frankreich.

Ribot
hat den lag ſyr Bildung einee franzöſiſchen Kabinets
angenommen. Er will das Miniſterium des Jnnern mit einem
Gemäßigten, das Miniſterium des Unterrichts mit einem
Radikalen, den Krieg mit Freycinet, die Marine mit
Admiral Fournier beſetzen, das Miniſterium des Aeußeren
Hanotaux anbieten, die Finanzen mit dem Präſidium ver-
einen und für die anderen Portefeuilles bewährte parla-
mentariſche m gewinnen. Die Schwierigkeit dabei
iſt, daß ſowohl die Gemäßigten wie die Radikalen
die Zweidrittel Majorität der Kabinete beanſpruchen,
dabei wird konſervativerſeits gegen Ribot eifrigſt geſchürt,
damit er entweder kein Miniſterium zu Stande bringe oder
dieſes in der erſten Sitzung geſtürzt werde. Die Konſervativen
werden hierin von den Nationaliſten unterſtützt, welche die
Aeußerungen Ribots, welche er nach Verlaſſen des Elyſées an
einen Preſſevertreter richtete: „Jch bin beauftragt, ein Ver
öhnungsminiſterium zu bilden“, nicht nach ihrem Geſchmacke
inden. Damit das neue Kabinet in der Dreyfusſache

Farbe bekenne, beſchloſſen die Nationaliſten, den Antrag zu
ſtellen, daß der Senat als Staatsgericht einberufen werde.

Jtalien.
Sturz des Kabinets Rudini?

Soweit die bisher vorliegenden Meldungen erkennen
laſſen, ſcheint der Sturz des Miniſteriums di Rudini durch
das wieder eröffnete Parlament unmittelbar bevorzuſtehen.
Die vorgeſtrige Sitzung auf dem Monte Citorio nahm
wenigſtens einen ſolchen Verlauf, daß die Ausſicht, das er
gänzte Kabinet werde den Beifall einer wenn auch nur
kleinen Mehrheit finden, im Schwinden begriffen iſt.
Bekanntlich hielt di Rudini infolge der ernſten Unruhen
in Ober und Mittel-Jtalien weitgehende Maßnahmen für
nothwendig, ſowohl gegen die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
der Radikalen, als auch gegen die im Stillen betriebenen,
dafür aber deſto verhetzender wirkenden Beſtrebungen der
klerikalen Vereine, deren letztes Ziel ſchließlich die Wieder-
aufrichtung des Kirchenſtaates, nach Zertrümmerung des
unter dem Hauſe Savoyen geeigneten Jtaliens, iſt. Visconti
Venoſta der bewährte Miniſter des Aeußeren glaubte
jedoch, den gegen das Treiben der Klerikalen gerichteten
Vorſchlägen di Rudinis aus Gründen der äußerenPolitik Wie Zuſtimmung verweigern zu müſſen, während

Zanardelli, dem Führer der miniſteriellen Liberalen, die gegen
die Volksfreiheit geplanten Maßnahmen zu weit zu gehen
ſchienen. Der Rucktritt beider machte jene Ergänzung des
Kabinets nöthig, nach deren Durchführung di Rudini ſeine
Geſetzesvorſchläge in der Kammer durchzubringen hoffte. Die
Haltung der Parteien im gegenwärtigen Augenblick läßt es
jedoch ſehr fraglich erſcheinen, nicht bloß, ob di Rudini
am Staatsruder bleiben kann, ſondern auch, ob
überhaupt irgend welche durchgreifenden Geſetze gegen
die radikalen und klerikalen Beſtrebungen in der
Kammer zur Annahme gelangen. Aber gerade durch dieſes
ewige Schwanken zwiſchen Radikalismus und Konſervatismus
in den auf einander folgenden Miniſterien wird andererſeits
wieder ein ähnliches Verhältniß im Parlamente bedingt, und
das einzige Hilfsmittel, durch deſſen Anwendung ein Kabinet
ſich längere Dauer ſichern kann, iſt die Auflöſung der
Kammer und Vornahme der Neuwahlen die dann
dank dem weittragenden Einflu der Regierungs
organe ſtets eine miniſterielle Mehrheit ergeben.
Gewonnen hat Italien ſicherlich nichts dadurch, daß
es dem Parlamente jene weitgehende Vollmacht
gab, Miniſter zu ſtürzen, wo l aber viel verloren denn die
innere Lage zeigt oft eine recht unliebſame Verwandtſchaft mit
der jenſeits der Weſtalpen. Sie läßt uns aber auch ſtets aufs
neue erkennen, welche heilſame Einrichtung wir in
unſerem konſtitutionellen Königthum und
Kaiſerthum beſitzen, das über den Parteien
ſteht und nicht auf jede wechſelnde Laune des
Parlaments hin ſich mit neuen Miniſtern und
Die nern zu umgeben braucht.

Eungland.
Metzeleien in Jndien.

Dem Reuterſchen Bureau wird von Liverpool berichtet In der
Kolonie SierraLeone ſind faſt 100) Menſchenleben dem Aufſtand
zum Opfer gefallen. Bis zum 21. Mai hatte man die Namen von
119 Einwohnern Freetowns erkundet, welche im ScherbroDiſtrikt
niedergemetzelt worden ſind. Darin ſind aber die Eingeborenen von
SierraLeone, welche von den Mandi,Kriegsjungen“ in den Buſch
geſchleppt worden ſind, nicht einbegriffen. Die meiſten Opfer von
Freetoww waren Handelsleute entweder ſelbſtſtändige
oder von europäiſchen Firmen angeſtellte. Jn Manoh
Barkuh wurden ſechs farbige ifſionsleute von der
ChriſtusMiſſion der Vereinigten Brüder niedergemetzelt. Auf der
elben Station wurden noch 13 weitere Perſonen ermordet. Jm

otifunk-Diſtrikt wurden mehrere weiße Miſſionäre ermordet. Die
Zahl der getödteten, den Weißen freundlich geren Eingeborenen wird
auf dreihundert berechnet. Wie viele „Kriegsjungen“ und Rebellen
andererſeits von den britiſchen Kriegsſchiffen, den weſtindiſchen
Truppen und der Grenzpolizei getödtet worden ſind, ſteht nicht feſt,
die Zahl iſt aber jedenfalls groß. Der Verluſt der Briten war nament-
lich im KareneDiſtrikt bedeutend, da Bai Burſh eine große Anzahl
Anhänger hatte. Eines muß man ihm zum Ruhm nachſazen, näm-
lich, daß er die Ermordung von Unſchuldigen weder veranlaßt, noch
begünſtigt hat. Faſt jeder in ſeinem Land Getödtete iſt in ehrlichem
Kampf gefallen. Jn Rogbere befanden ſich die engliſchen Miſſionäre
ganz in ſeiner Hand, ſie wurden aber nicht beläſtigt, ſondern durften
nur den Ort nicht verlaſſen. Paſtor Humphrey wurde getödtet in
Folge ſeiner übertriebenen Sorge um ſeine Leute, die völlig ſicher
waren.

Congreſſe und Ausſtellungen
Der 20. Verbandstag der Hansbefitzer Vereine

Deutſchlands wird am 4. und 5. Auguſt d. J. in Wiesbaden
ſtattfinden. Zur Berathung ſtehen die Unterſtützung der Bau
genoſſenſchaften und Bauvereine durch Staatsmittel; der Geſetz
entwurf betr. die Sicherung der Bauforderungen die Erhebung einer
Statiſtik über die Höhe der Miethpreiſe; die Schaffung eines einheit-
lichen Miethvertrags das brandenburgiſche
Inſtitut die Beſteuerung der Waarenhäuſer die Neuregelung der
Beſtimmungen über die Koſten der Straßenherſtellung die freiwillige
a an Stelle ſofortiger Zwangsverſteigerung.

em Verbandstage wird am 3. Auguſt eine Sitzung des preußiſchen
Landesausſchuſſes vorangehen, in welcher über die Bildung
eines preußiſchen Landes verbandes berathen werden
joll
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Wegweiſer durch Halle a. S.
Agriknlturchemiſche Verſuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:

Geh. Rath Prof. Dr. Maercker.) Sprechſt. 8--12, 3--6.
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäologiſches Muſeum der Univerſität. (An der Uriverſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11--1.
Bergmaunstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

An ebſnet für Herren 9—10, 5--6, für Damen und
inder 3-4.Bezirkskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg). Haupt

meldeamt geöffnet 8--2.
Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag von 6-12, 1-6; Mittwoch und
Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Frauckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnaſien. 1) Kgl. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direttor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 (Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 121.

Haendel-Denkmal. Markt.
Hauptſteneramt. Anferſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. In den Franck. StiftungenFranckeplatz 1 (Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12--1), 25

Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 (Direktor
Dr. Biedermann, Sprechſt. 12--1).

Roſe S n 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
Roßplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert- Franzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

KinderAſyl. Veeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentit Neu
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Dompolatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauhaer Straße. Die Goltes

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Üniverſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8-9, 12--1
Wochentags, Chirurgiſche Klinitk, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 10x Uhr ab den
anzen Tag, Frauenklinit, Magdeburgerſtr. 16 Direktor
eh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10--12, 2--3; Sonn-

tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8-9,
12--1; Halskranke beſonders 11--12, Nervenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohr en-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8-- 10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26, Direktor
vacat), Verwaltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

KunſtgewerbeMuſeum. Jm Aichamt, Großer Berlin 11, geöffnet
Sonn und Feſttags 11--4, Wochentags 3--5.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet 8-—3.
Laudſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8-3, Kaſſenſt. 9--2.
Landwirthſchaftliches Juftitut. Wuchererſir. 2 u. Wilbelmſir. 25.
Landwirthſchaftl. Genoſſenſchaftsverband, Sophienſtr. 11, ge-

öffnet 8&—-1, 4-7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 84--1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 11,
geöffnet 84--1, 4--7. nMoritzburg-Nnine, Paradeplatz 3 e

Oberbergamt, Friedrichſtr. 13. eOberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Lutſenſtt.; Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.) SPermanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Sr. Stein
ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 114-1.

Phyfikaliſches Juſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8-i, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7--8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſtſtraße 22, Bahn- ſt am t: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſeum, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnetstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Realgymnaſinm. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 84--1, 3-5.
Rennbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Vichhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--61.
Siechen-Aunſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſänle zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
Stadtbahn-Depot am Roßplatz.
Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 62 --71.
n der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.

und 3--4).
Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
ThaliaTheater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abds. 8 Uhr.
Univerfität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der

Univerſität 10.
Univerfitätsbibliothek, Friedrichſlraße 50.
Verſnchsſtation für Pflanzenſchutz, Sophienſtr. 10, pt.
Volkmanndenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

Vermiſchtes.
r auf Kriegsſchiffen. Es iſt bekannt, daß die ſee

fahrende Welt auch in unſeren Tagen ein ganz gewaltiges Bündel
Aberglauben mit ſich ſchleppt, wovon noch fort und fort neue be
merkenswerthe Beiſpiele erzählt werden. Nicht Alle aber wiſſen, daß
ſolcher Aberglaube nicht blos auf gewöhnlichen bürgerlichen Fahr
zeugen vorkommt, ſondern in ſeinen eigenen beſtimmten Formen auch
auf den modernen Kriegsſchiffen auftritt. Das iſt ein Punkt, der
gerade jetzt in den amerikaniſch-ſpaniſchen Kämpfen von einigem
Intereſſe iſt. Da iſt zum Beiſpiel ſo eine verflixte

chiffskanone, welche bein Bohren ſich verbogen und
zu ihrer Vollendung meiſt doppelt ſo viele Arbeit
erfordert hat, wie eine andere. Wehe, wenn die Kriegsſchiff-Mann-

aften das erfahren und irgendwie ken es ſtets zu itren
hren zu kommen. Eine ſolche Kanone iſt für alle Zeit gebrand-

markt. Sie wird als eine Unglücksbringerin für jedes Boot, auf das
ſie kommt, und für ſeine Leute angeſehen, und die betreffende Mann
ſchaft wird lebhaft von ihren Kollegen bedauert. Mit großer Spannung
verfolgt man die weiteren Schickſale einer ſolchen Kanone und
Aller, die irgendwie mit ihr zu thun haben, und
jedes mißliche Vorkommniß wird als Beſtätigung jenes
Glaubens angeſehen. Wäre es z. B. auch nur, daß manche
Mitglieder der betreffenden Bemannung oft r werden, oder daß
ſie einmal am Ufer in einen für ſie verhängnißvollen Streit mit
„Landratten“ gerathen. an alledem muß die verfuſcht geweſene
Kanone ſchuld ſein Nur wenn die ganze Bemaynung des Bootes
auf ein anderes Schiff verſest wird, dann, ſo glaubt mwan, weicht derunglückliche Zauber von ihr, heftet ſich aber dalie an ihre Nachfolger

Gewiſſe Maſchinen oder Maſchinentheile haben den Ruf, „verhext“
u ſein, auch wenn fie auch außen und innen ganz vollkommen er
cheinen, und Jeder, der mit ihnen zu thun bekommt, wird gewarnt.
Paſſirt ihm dann ſpäter irgend etwas, ſo weiß er Beſcheid. An der Haupt
Dampfmaſchine iſt es vielleicht ein ganz gewöhnlicher Kurbelbolzen,
welcher an mechaniſcher Genauigkeit der Arbeit nichts zu wünſchen
übrig läßt aber er iſt ein „berüchtigter“ Unglücksbringer, und mag
er noch ſo vorſichtig behandelt und noch ſo gut eingeſchmiert werden,
er wird ganz gewiß heiß und verurſacht ein Stocken der Maſchinerie
oder Schlimmeres. „Kein Wunder,“ ihr es dann wohl im Chorus
unter Achſelzucken, „den Kurbelbolzen hat ja bei einem Streike ein

Scab“ in Arbeit gehabt. Aeußerſt ſelten übrigens kommt eine größere
Seht ſolcher fatalen Dinge auf einem und demſelben Schiff vor.
Ein Unglücksbringer auf dem Schiff iſt wahrhaftig ſchon genug,
und wenn mehrere derſelben das nämliche Schiff „beglücken“ ſollten,
ſo iſt es ſehr r daß ein ſolches Boot irgend eine
Mannſchaft behalten kann. Das zeigte e unlängſt an dem Schick
ſal des von der Vereinigten StaatenRegierung in Europa an
gekauften Torpedobootes „Somers“, das jetzt, bis zur Beendigung
des derzeitigen Krieges, in einem engliſchen Hafen liegt, weil es die
von den brifiſchen Behörden gegebene Friſt für das Auslaufen
amerikaniſcher oder ſpaniſcher Kr'egsboote aus zentralen brttiſchen
Häfen verabſäumt hatte, indem es nicht rechtzeitig eine Mannſchaft
kriegte. Das kam aber bloß von dem Unfall, von welchem das Boot

der deutſchen und engliſchen Küſte betroffen wurde. Auch
päterhin wird dieſes Boot ſchwerlich die amerikaniſchen Geſtade er

reichen, oußer als Frachlgut eines anderen Schiffes. Und die
Maine“ Man hat einige kleine Unfälle, die früher auf dieſem

ÜUnglücksboot vorkamen, nicht vergeſſen.

Dös geht mi nix an. Von einem Vorfall, der, ſo ernſte
Folgen daraus hätten entſtehen können, eines gewiſſen Humors nicht
entbehrt, ſchreibt „Stangens VerkehrsZeitung“: Als wir bei unſerer
Jtalienreiſe im Mai über den Brenner fuhren, gerieth, wahrſchein
lich, weil die Lampe im Koupee nicht ordentlich zurechtgemacht war,
die Decke des Wagens in BHrand. Anfangs glimmte und
qualmte es nur es war aber zu befürchten, daß das Glas
der Lampe durch die Hitze platzen und die Jnſaſſen verletzen könnte,
da die Flamme, durch den Luftzug angefacht, allmählich größer
und die Sache daher bedenklicher wurde. Infolgedeſſen nahm
unſer Reiſeleiter Veranlaſſung, die Nothbremſe zu ziehen allein, es
ſtellte ſich heraus, daß in ſämmtlichen ſechs Coupés unſeres Waggons
die Nothbremſe überhaupt nicht funktionirte. Es blieb uns daher
nichts Anderes übrig, als mit unſerem Gepäck das Coupé zu räumen
und in dem Gange des Wagens ſtehend, zu warten, bis wir die
Station Brenner erreicht hatten. Auf dem Bahnhofe hier ſtand ein
Herr mit rother Mütze, wie der Schaffner nachher ſagte, der „Jn
ſpektor“. Dieſem Herrn wurde ſofort davon Mittheilung gemacht,
daß es im Coupé brenne. Die Antwort hierauf lautete: „Dös ſan
bayriſche Wagen, dös geht mi nix an Da ſage nun noch Jemand,
daß die Oeſterreicher nicht gemühlich ſind.
Der Schlaue Paſſagier. Schaffner: „Ja Donnerwetter,
ich hab Jhnen doch geſagt, Sie ſollen vorn aufſteigen

Paſſagier: (der um den ganzen Wagen ver elektriſchen Bahn
herumgelaufen und ſchließlich doch wieder nach hinten gekommen):
„Ja, ſeitdem Ees koa Roos mehr vorm Wagen hoabt, weiß ma net
mehr, woas hint' und woas vorn is!“

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 17. Juni 1898.
Aufgeboten: Der Weißgerber Wendelin Klefenz, Ritterſtr. 11

und Anna Straubel, fl. Märkerſtr. 8. Der Fabrikarb. Karl Schmeil,
Tieskau und Klara Schulze, Schmiedſtr. 26. Der Schloſſer Guſt.
Rohde, Raffinerieſtr. 4 und Anna Thamm, Waſſerleben. Der
Schloſſer Aug. Wölbing, Mühlrain 7 und Hedwig Beeck, Hirtenſtr. 15.
Der Former Karl Schmidt, Merſeburgerſtr. 14 und Auguſte Acker
mann, Streiberſtr. 13. Der Maler Karl Amtage, Halle und Bertha
Seifert, Dieskau.

o liehungen: Der Handarb. Karl Hüppel und Anna Sauer,
r. 2.Feldſ

Geboren: Dem Cigarrenmacher Max Wölfer, Spitze 5,
Zwill.S. Hermann Richard und Franz Paul. Dem Schuhmacher
meiſter Karl Völger, alt. Markt 30, S. Karl Walther. Dem Eiſen
dreher Guſtav Kluge, Jakobſtr. 47, S. Robert Walther. Dem
Privat-Dozent Dr. phil. Adolf Schenk, Schillerſtr. 7, T. CharlotteEliſabeth Juliane. Dem Lithograph Paul Billert, Jakobſtr. 43, S.
Arthur Hugo Ernſt. Dem Schloſſer Franz Bamme, Lindenſtr. 56,
S. Hermann. Dem Fleiſcher Herm. Leidner, Bäckerſtr. 1, T. Marie
Charlotte. Dem Maſchinenbauer Rich. Tuchel, Landsbergerſtr. 66,
S. Am Rudolf. Dem Handarb. Franz Scheibe, Jakobſtr. 46,
S. Kurt Fritz.Geſtorben: Die Witkwe Bertha Creutzmann geb. Rothe, 49 J,
Leipzigerſtr. 18. Des Müller Karl Schlabow Ehefrau Alwine geb.
Mathias, 49 J., Mansfelderſtr. 53. Der Reſtaurateur Aug. Walter,
44 J., Sofienſtr. 25. Der Maurer Friedr. Körner, 54 J., Klinik.
Der Leuleaufſeher Friedr. Bechſtädt, 65 J., Klinik. Des Handarb.
Ed. Frommelt Ehefrau Pauline geb. Schubert, 73 J., kl. Berlin I.
Des Wächter Friedr. Schwarz Ebefrau n geb. Mäüller, 65 J.,
Weingärten 38. Des Schloſſer Franz Bamme S. Hermann, 2 T.,
Lindenſtr. 56. Die Wittwe Wilhelmine Kegel geb. Karras, 72 J.,
gr. Ulrichſtr. 9. Der Handarb. Wilh. Dänziger, 72 J., Siechenanſtalt.

StandesumtsKachtichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 15. bis 17. Juni 1898.
Aufgeboten: Der Fabrikarb. F. Kamm, gr. Brunnenſtr. 60

und B. Felgner, Wanzleben. Der Kutſcher F. Semrau und A.
Knauth, VNdolfſtr. I. Der Former H. Schunke, Triftſtr. 37 und B.
Hartmann Trothaerſir. 33. Der Schuhmacher P. A. R. Scheer
und E. M. Heutensleben, Halle a. S. tGeboren: Ein unehel. S., Adolfſtr. Ia. Dem Modelltiſchler
J W. Kolle, Adolfſtr. 10, S. Guſtav u Friedrich. Demaufmann C. B. Oeſer, Bugſt 88, T. ilhelmine Jda Käthe.

ichendorffſtr. 35, S. Friedrich Emil.
Dem OberlazarethGehülfen Sergeant E. W. Bolze, Adolfſtr. 1a, S.

Wilhelm Ludwig Guſtav. tGeſtorben: Der Handarb. Heinrich Friedrich Wilhelm Krovp,
37 J., Reilſtr. 35. Des Tiſchler F. A. Mückenheim S. Otto
Walther, 2 J., gr. Brunnenſtr. 18. Des StadtbahnWagenführer
F. A. Köppe T. Friederike Louiſe, 6 J., Triftſtr. 4. Der Gürtler
und Graveur Carl Wieland, 74 J., Vöckſtr. 6.

Dem Handarb. G. Braune,

Berant wortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensteben, Halle
Svrechſtunden der Redattion von 12 UAdr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht verſön lic, ſondern ledielich An die Redaktion
der Hauleſhen Zeitung in Halle a- S. in adreſfiren.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 21. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tages ordnung:

1. Genehmigung des neuen Entwurfes und Koſtenanſchlages
zum Bau einer eiſernen Brücke von der Ziegelwieſe über die Schiffs
agle hach der Peißnitz und Mitteldewilligung zum Bau 2. An-
erkennung der Dzondiſtraße als nunmehrige öffentliche Straße
3. Erwerb eines Grundſtücks 4. Bedingte Zuſtimmung zuc nach
träglichen Ertheilung eines Baukonſenſes; d. Genehmigung des Flucht
linienplanes und Mittelbewilligung zur Herſtellung einer Verbindungs-

ſtraße zwiſchen der Krauſen und Krukenbergſtraße durch den ehe
maligen Freybergſchen Garten 6. Petition Breitkopf; 7. Nachbe
willigung einer bei Ausführung des Rathskeller-Reubaues und Genehmigung der Rechnungslegung über den Bau,

Bekanntmachung,
Fundſachenl betreffend.

Eine Damen-Uhr nebſt Kette, ein Armband, ſowie ein Spazi
ſtock, gez. u. A. O. P. ſind als gefunden hierher abgeliefert worden
Es ergeht deshalb die Aufforderung, das Eigenthumsrecht hier
unter gebörigem Ausweiſe binnen drei Monaten geltend zu machenandernfalls über die betreffenden Fundſtücke geſetzmäßig verfüg

werden wird.
Giebichenſtein, den 13. Juni 1898.

Der Amtösvorſteher.

Rudloxr. [740Die Burgſtraße, zwiſchen gr. Brunnen und abrſtaße wir
wegen Um vezw. Neulegung der Straßenbahn- Geleiſe bis au
Weiteres für Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Giebichenſtein, den 17. Juni 1898.
Der Amtsvorſteher.

Rudlor. [7405
Wider Erwarten. Auf meinem braunen Jacket befand ſich

ein großer Fleck, der durch kein anderes Mittel zu entfernen war,
als endlich durch Jhre Opal-Paſt a. Die Einfachheit und Vore
züglichkeit derſelben iſt das Beſte, was ich in dieſer Sache kenne.

Cöslin F. Wolff.AusKunfſts-Institut Creditsehutz“ (In- u. Ausland
G. II. Fischer, Halle a. S., Poststr. 18. Pernspr. 893.

Alle Anzeigem,
welche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemüsser

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

T m s L m 3 n vb T Hochzeitsgeschenke, Neaheiten.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Anna Schieck mit Hrn. Bautechniker Berthold

Beſſer (Weißenfels--Weimar).
Verehelicht: Hr. Hauptmann Max Eydam mit Frl. Eliſabeth

Thomaſius h n Hr. Dr. med. Joſ. Lauffsmit Frl. Nettchen Wüller (Paderborn-- Aachen). Hr. Baumeiſter
Emil Düwel mit Frl. Eliſabeth Rohwer (Hamburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Otto Emersleben (Magdeburg).
Hrn. Prem.-Lieut. von Vahl (Aſchersleben). Hrn. Amts

richter Chales de Beaulieu (Saalfeld). Eine Tochter: Hrn.
Franz Wueck (Magdeburg).

Geſtorben: Frau Sanitätsrath Pauline Naumann geb. Winckler
(Schkölen). Hr. Maurermſtr. Rentier Fr. Borſtel (Tanger-
münde). Frau verw. Sophie Wohlleben geb. Drude (Langeln-
Aspenſtedt). Frl. Marianne Döring (Magdeburg). Hr. Joh.
Chriſtian Feugs (Ochtmersleben). Frau Clara Homann geb.
Wolckhoff (Bernburg). Hr. Oberſt z. D. Robert Reiche (Hannover).

Hr. Paſtor Joh. Fr. Teſchner (Niedar). Hr. Geh. r
rath Dr. Joh. Kopf (Marienbad). Hr. Oberforſtmeiſter Otto
Scherel (Moritzvurg). Hr. Maj. a. D. Detlef Graf Einſiedel (Berlin).

Am 17. d. M. früh 44 Uhr verſchied zu Altenburg S. A.
unſere gute, treu und unermüdlich fürſorgende utter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Luise Hollrung
geb. Grundig

an den Folgen der Altersſchwäche im 79. Lebensjahre. Dies
zeigen ſchmerzbewegt an

Halle a. S. und Altenburg, den 17. Juni 1898.
Dr. phil. Max Hollrung-
Alma Grumpelt geb Hollrung.
VFrieda Holl rung geb. Knauer.
Otto Grumpelt.
Gertrud Holirung.
Lidda Grumpelt.
Hertha Grumpelt.

S

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen in der vergangenen
Nacht

Herrn Robert Küssner-
Königlichen Kreisgerichtöſekretär a. D.

im Alter von 75 Jahren durch einen ſchnellen, ſanften Tod
abzurufen.

Löbejün, den 17. Juni 1898.
Die Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier findet Montag, den 20. Juni, Nach-
mittags 2 Uhr im Sterbehauſe und darauf die Beiſetzung in

Schlettau ſtatt. (7411

Jouristen-,
Radfaſirer-

Auderer-
Hemden, Strümpfe

Schwüätzer,
COravatten, Gürtel

in allen Grössen
Cür Herren und Knaben.

a Ünübertroffene grosse Auswahl. G
Billige feste Preise.

H. C. Weddy-Pönleke,
Leipzigerstrasse 6/7.

r

S



Halle a. S.
Leipziger Str. 100.

e

eipziger Str. 100.

c. r
für den Hochsommer

in Wolle, Halhseide und Seide.

Wascistoſſe.
Schwarze durchbrochene Stoffe,

m TVoulars,j ackets, Kragen, Vmhän änge, Spitz zenkragen, Staubmantel,

BReise-Costäme Von 9 Mark an, Waschlkbleider, Waschblousen,
BRlousenhemcden und Unterröcke

empfehle zu herabgesetzten Preisen.

Halle a. S.a

er c
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c
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Zur Reise:

Reise Plaids etc. ete.
Havelocks und Joppen

aus CFelnsten steyrischen, aueh Kameel-
haarloden (imprägnirt). SO. V. Borchert
Baacur für Herren

Gr. Steinstrasse [0
im Bankhause

Ernst Haassengier
C Co.

7

c

O Reise Anatege,m fertig und nach Maass V. Mk. 26--50.
7 Reise Hlemden,e x Reise Schahe,S Feibsc- Fläite,Reise Mütaen,
5 Roise- Koffer,J Reise hen,Reise Necessuires,

J

u

G

a Ruelsäiüel e.

Tor

Fahnn en u
der geule Stiftungen.

Die Abend Vorſtellnugen von
August Hermann Francke,

Lebensbild in 7 Vorgängen
von Rudolf Lorenz- Halle a. S.

dargeſtellt von Einwohnern und Studiren-
den der Stadt und tet Halle a. S.

begiSonntag d. 19. Jum Abends 7 Uhr.

1. Vorgang Francke vor dem Rath der
Stadt Erfurt. 2. Verbannung aus Erfurt.
3. Berufung nach Halle u. Glaucha. 4. „Faſt
nacht im Schwarzen Adler zu Glaucha. 5. Ein
Liebeswerk (Waiſenpflege Armenſchule).
6. Hilfe in der Noth (Ein Weihnachtsabend
im Pfarrhauſe). 7. Es will Abend werden.
Zum Schluß Epilog am Francke Denkmal
(Lebendes Bild).

Billets à 3, 2, 1 Mk. und 50 Pfg. undProgramme à o Pfg. vorher zu haben
bei: Franz Beeck, Cigarrengeſchäft,
Leipzigerſtraße 56 und Gr. Steinſtr. 17:
H. Bretſchneider, Papierhandlung, Stein
weg 56; Heinrich Hothan, Muſikalien-
bandlg,. Gr. Steinſtr. 14 Karmrodt'ſche
(Jnh. Reinh. Koch) Muſikalienhandlung,
Barfüßerſtr. 20; Friedr.H. Gundlach), Bernburgerſtraße 9 und
Breiteſtr. 30; Aldert Pfautſch, Stempel-fabrik und Papie. handlg., Friedrichſtr. 2;
Steinbrecher u. Jasper, Eigarrenhandlung,
Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Ecke Geiſtſtr.

Die Spielleitung.
Rudolf Lorenz,Direktor der Halle'ſchen Theater
und Redekunftſchule.

Halle a S-
Donnerstag, den 23. Juni 1898, Abends 79, Uhr

in den „Kaisersältem““

In Aurfüinrrunng
der

Sing- Akademie
(Leitung: Prof. ReubkKe):

Düäe Schöp pung
Oratorium in 3 Theilen für Solo, Chor und Orchester von

Solistem: Fräulein Plüddemann- Breslau.
Herr Hintzel mannHerr Rolle Berlin.Orchester: Die Kapelle des 36. I. -Regts,

EintrittsKartem zu 3, 2, 1 Ak. und 50 Pfg. in der Karm-
rodt' schen Musikalienhandlung Reinhold Koch), Barfüsser-
strasso 20. Ebenda Texte zu 20 Pfg.

Jubiläum der Francke' ſchen Stiftungen.
Die Feſtkarten können vom Mittwoch, den 22. Juni ab gegen Entrichtungvon 3 Mark in der Waiſenhausbuchhandlung abgeholt werden. Auch werden ſie

auf Wunſch gegen Nachnahme verſchickt.

Der Feſtausſchuß ehemaliger Schüler des
und der Latinaga.

Prinz Carl
Sonntag, d. 19. Jnni, Ab. 8 Uhr
Gr. Concert(Solisten-Abend)

ausgeführt vom Stadt-Orchefter.
Solisten: Herr Concertmeiſter Max

Kuoch (Violine), Herr DOttos
Schwendler (Cellovirtuos), Herr
Fritz Rudolph löte)

Eintritt 30 Pfg.
P. Hanse. S Privie mann. S

Wintergarten.
Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:
Großes Militär-Konzertder Kapelle des Kgl. don

Regts. Nr. 36 [7081
Eutree 30 Pfg. O. Wiegert.
Bad Wittekind.

Sonntag, den 19. Juni:
Zwei große Konzerte

ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.
Früh 6x Uhr. Entree 20 Pfg.
Nachm. 38 Uhr. Entree 30 Pfg.

Linſe (früher

7400)

Prin Carfss,
Sonntag, den 19. Juni, von II Uhr ab

Grosses Frühschoppen- Concert
vom Trompeterkorps des Thür. Huſaren-Regts. Nr. 12 unter perſön

licher Leitung des Stabstrompeters
W Eintritt 10 Pfg. W

Früh von 9 Uhr ab: Speck- und Zwiebelkuchen.

errn Pein.

Paul Maas e.

jeden ſelbſtändigen Handwerker.

Verſammlung.
Sonntag, den 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr im großen Saale der

„Kaisersäle“ Vortrag des Reichstagsabgeordneten, Schneidermeiſter

Herm. acobskötter,über freie und Zwangs Jnnungen nach dem neuen am re ſe ges Zutritt fürErfurt

Der Vorſtand
des Jnnnngs-Ansſchuſſes.

tag, den 26. d. M III p. Prip.)
ſtattfinden,

E Herr Paſtor PlIaih ausProf. D. PlIath aus Berlin halten.

et

4 o 6Dölkauer Miſſionsfeſt.
Das diesjährige Tölkauer h oll, ſo Gott will, am Sonn

Bei ungünſtigem Wetter findet die Feier in der Kirche von
j Zweimen, die Rachfeier im Gaſthofe von Dölkau ftatt.

Liederſtedt, den Bericht Herr Miſſionsinſpektor

Nachm. 3 ühr im Parke von Dölkau

Die Predigt wird

Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich
Der Vorstand

e auschulfe Aurse
e Zerhbst.

Anhaltisehne Specid/- tür Baugewerk- und Bahnmeister

Vorkursus Oktober. Wintersemester 4. November.
Tiefbau- u. Steinmeiztechniker

Staats Prüfungs-Commiss.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachmittag 32 Uhr:
GroßesMilitär Konzert

der Kavelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Negts. Nr. 36. ([7369

Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.

Saalschlossbrauerei.
Sonnitag, den 19. Jani er.

Menu von Mittags 12--2 Ubr, à Courvert
1,75 A.

Krebs-SuppeSehlei blau mit Butter und
neuen KartoffelnGemisehte Gemüse mit

Ssaucischen
GänsebratenCompott. Salat. Erdbeer-Eäs.

Suppe, 2 Günge nach Wahl und
Nachtisch à Couvert 1,25 (7383

Waschstoſſo

Reste,
Carl Rohde. Max Friedemann.

men eingetroffen
die sich während der letzten Saison

angesammelt haben,

I staunmnemnec billig.

Halleſcher Reiter Verein

Einladung zur
ordentl. Generalverſammlung
Dienstag, den 28. Juni 1898, Nachmittags 6 Uhr, im Hotel zur „Stadt
Hamburg“. Tagesordnung: 1. Bericht des Vorſtande es über das Geſchäfts

be 1897. 2. Bericht d Reviſoren.
3. Entlaſtungserthe r der Wahl des
Vorſtandes. 5. Wah der Reviſoren.
6. Wahl des Schiedsgerichtes.

5 W.
25./6. 6 Uhr. L. F. T.

3 D.
Sonntag 26./6. Mittags 1 Vhr

Johannistest. L. V. T.
Fin Berloque gefunden.
Zu erfragen Raffinerieſtr. 4 I.

230000 Mark,
auch getheilt, zu billigſten Zinsfuß auf
Acker auszuleihen. Geſuche unter
Z. 6550 an die Exp. d. Ztg. erb.

Sonnenschirme, Putz!L a II e J b 0 ſ fe ti o n. werden die Restbestände zu jedem annehmbaren Preise verkau

Kaufhaus

H. Elkan
Halle a. S.,

87 Leipzigerstrasse 87.

Not ationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Jnſerrte verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend, I. Veilage zu Nr. 280 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

18. Juni 1898

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 83 Jahren, am 18. Juni 1815, wurden die Franzoſen

in der Schlacht von Belle-Alliance oder Waterloo trotz
heèldenmüthiger Tapferkeit der alten Krieger von den Preußen und
Engländern glänzend beſtegt. Von den Gegnern überraſcht, eilte
Napoleon, ohne Hut und Degen ſich auf ein Pferd werfend, nach
Paris.

Vor 31 Jahren, am 19. Juni 1867, wurde Kaiſer Ferdi
nand Maximilian von Mexiko aus dem engen Zellen
gefängniß des Kapuzinerkloſters zu Queretaro auf den Richtplatz
geführt und erſchoſſen. Muthig und ſtandhaft blickte er dem Tode
ins Auge. An demſelben Tage, wo er ſeine hochherzige Seele unter
den Kugeln aushauchte, fiel auch die Hauptſtadt Mexikos.
Maximilian wurde am 6. Juli 1832 zu Wien geboren.

Halleſche Lokalnachrichten vom 18. Juni.
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Die Finanz Kommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen
Sitzung eine ganze Reihe kleinerer Anträge, ſo die Nachbewilligungenfür die Kapelle des Süd riedhofs, weiche für Malerarbeiten
verwendet werden ſollen, desgl. eine Nachbewilligung in Höhe von
Mark 1480 für das Leihamt, welche ſich durch die Vergrößerung
des Betriebes nöthig gemacht hat. Dem Antrag auf Dre
des an dieſem Jnſtikut angeſtellten Taxators Herrn Dohle zum
1. Juli wurde gleichfalls zugeſtimmt. Von den von früheren Berliner
Lieferanten angeſchafften Feuermeldergehäuſen ſind noch 4 Stück
übrig geblieben, welche ſich der jetzige Lieferant Herr Kertzinger-
Halle für einen angemeſſenen Preis zu übernehmen bereit erklärt
hat. Bei Erledigung dieſer Angelegenheit wurde vom Magiſtrat ein
Antrag eingebracht, welcher dahin geht, denſelben zu ermächtigen, im
Einverſtändniß mit der Feuerkommiſſion unnütz gewordene Utenſilien
aus dem Feuerwehrdepot im Werthe bis zur Höhe von 500 Mk.
veräußern zu dürfen, ohne erſt mit einer Vorlage an die Stadtver
ordneten Verſammlung herantreten zu müſſen. Der Finanzkommiſſion
erſchien die Werthſumme zu hoch begriffen und ſetzte ſie dieſelbe auf
250 Mk. herab. Für die J. Kinderbewahranſtalt muß ein
Defizit von je 600 Mk. pro 1897 und 1898 gedeckt werden, die
Finanzkommiſſion bewilligte die Mittel. Für Ausbeſſerung der
Mauern, Schaffung von Zugängen zu den Kellerräumen 2c. der
Moritzburg, ſowie für gärtneriſche Anlagen in dem Moritzburg
graben werden 17000 Mk. bewilligt. Um in der ſchon
erwähnten Angelegenheit des Erwerbs von Straßen
land in der Martinſtraße, welches dem Herrn Laukus
gehört, ein Enteignungsverfahren zu vermeiden, ſchlägt der Magiſtrat
vor, den jetzt von dem Beſitzer geforderten Preis von 50 Mk. per
Quadratmeter zu zahlen. Die Kommiſſion ſchloß ſich dem an. Zu
Aſylzwecken ſoll proviſoriſch nach einem Magiſtratsantrag
das der Stadt gehörende frühere Tuchmacher Götze'ſche Grundſtück
Moritzkirchhof 4 verwendet werden. Der r betont
hierbei, daß es ſich nur um eine proviſoriſche Be
nutzung handeltund die Herſtellung des geplanten
Aſyls nach Möglichkeit beſchleunigt werden ſoll.

Das Platz Konzert der Regiments Kapelle ſindet
Sonntag, den 19. d. Mts., 1 Uhr Mittags auf der Promenade
an der Poſt ſtatt. Programm nachſtehend: 1. Standartenweihe!
Marſch von Klaar, 2. Ouverture zur Oper „Oberon“ von Weber.
3. Krönungsmarſch a. d. Op. „Die Folkunger“ von Kretſchmer.
4. Fleurs de Fantasie v. Haſſe. 5. Finale a. d. Op. „Rienzi“ von
Wagner. 6. Shwal-Polka v. Strauß.

Ausgabe von zuſammenſtellbaren Fahrſcheinheften.
Da erfahrungsmäßig der Andrang bei der Ausgabeſtelle für
zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte zum Beginn der
großen Schulferien außerordentlich ſtark iſt, erſcheint es rathſam, Be
ſtellungen auf zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte, die um dieſe Zeit
benutzt werden ſollen, möglichſt frühzeitig aufzugeben. Wenn vielfach
die Meinung vertreten iſt, daß mit dem vorzeitigen Bezuge eines
Fahrſcheinheftes ein Verluſt an ſeiner beſtimmungsmäßigen Giltig
keitsdauer verbunden iſt, ſo iſt demgegenüber zu betonen, daß den
Fahrſcheinheften ſeitens der Ausgabeſtelle jeder beliebige Abfahrtsta
beigelegt werden kann, ſo daß es alſo lediglich vom Fahrgaſt ſelbſt
abhängt, von wann ab die Giltigkeitsdauer ſeines Heftes laufen ſoll.
Es bedarf daher nur der Angabe des Tages in den Beſtellſcheinen,
an welchem die Reiſe thatſächlich angetreten werden ſoll. Unbeſchadet
deſſen, wie weit jener Tag noch hinausliegt, bleibt es freigeſtellt, die
Einlöſung ſchon an einem der folgenden Tage nach der Beſtellung
u bewirken. Man wolle ſich aber hüten, den Beginn der GiltigkeitVater zu legen, als man event. fahren könnte, da es nicht angängig

wäre, die erſtmalig eingeſtempelte Giltigkeitsdauer durch Umſchreiben
vorzudatiren.

Der Harzklubzweigverein Halle unternimmt ſeine zweite
diesjährige Gebirgsfahrt am Sonntag, den 26. Juni, und zwar nach
dem entzückenden Harzſtädtchen Stolberg und dem über ihm
tihronenden Auerberge. Die Abreiſe von Halle erfolgt mit dem
9 Uhr 14 Min. Vorm. von hier abgehenden Zuge nach Kottleberode
von dort aus Spaziergang durch das herrliche Thyrathal na
Stolberg, wo eine kurze Ruhepauſe vorgeſehen iſt. Sodann wird
der Anſtieg zum Auerberge unternommen, die Joſephshöhe be-
ſtchtigt und das gemeinſchaftliche Mittagsmahl zum Preiſe von 1 Mk.
50 Pfg. in dem rühmlichſt bekannten Maigotterſchen Reſtaurant ein
genommen. Am Nachmittag Rückkehr auf dem hübſchen Waldwege
nach Stolberg und Heimfahrt mit der Eiſenbahn. Die körperlichen
t r die auf dieſer Partie den Theilnehmern zugemuthet
werden, ſind außerordentlich geringe, ſo daß beſonders auch unſeren
Damen die Betheiligung anempfohlen werden kann, zumal ſie eine
der reizvollſten des ganzen Harzgebirges kennen lernen
werden. Der Blick von der Höhe auf das tief unten in drei
Thälern ſich langhin erſtreckende, vom Schloſſe des Fürſten Stolberg
Stolberg überragte alterthümliche Städtlein iſt ja weltberühmt. Wer
die Gemüthlichkeit und den ungezwungenen herzlichen Ton kennt, die
auf den Partien des Hallenſer Klubs zu herrſchen pflegen, wirdnicht zögern, an der bevorſtehenden Fahrt ſich zu detheiligen,
ür die Herr ganfment R. Drechs ler Wuchererſtraße 86) und
Herr Bergaſſeſſor Richter (Advokatenſtraße 6) Anmeldungen ent
gegennehmen.

z für Gaſtwirthsgehülfen. Am Dienſtag,
den 21. Juni, um 4 Uhr Nachmittags wird im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 5 part., Paſtor Simfa eine Verſammlung für
Gaſtwirthsgehülfen abhalten. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe An-
gehörige iſt herzlich eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Religiöſe Verſammlung. Sonntkag, den 19. Juni, um
8 Uhr Abends werden in der EvangeliſationsVerfammlung des
Paſtor Simſa mehrere Redner im Saale des Reichshofs (Eingang
vom Kaulenberg) über das Thema Perl Chriſtenleben“ ſprechen.
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Dresden. Für den
Beſuch der vom 30. Juni bis 5. Juli in Dresden ſtatt-W W großen Land wirthſchaftlichen Ausſtellung

nd von den Sächſiſchen, Preußiſchen, Bayeriſchen, Württembergiſchen
und Badiſchen Eiſenbahnverwaltungen Fahrtvergünſtigungen
gewährt worden, indem die einfachen Fahrſcheine III., II. und I. Klaſſe
nach Dresden zur freien Rückfahrt berechtigen, ſofern 1. Die Hin
reiſe zwiſchen dem 29. Juni und 5. Juli erfolgt, 2. der Beſuch der

durch einen Stempel der Deutſchen Landwirthſchafts-
Geſellſchaft (Abſtempelung auf dem Ausſtellungsplatze nahe der
Traubenweinkoſthalle) beſtätigt iſt, und 3. die Rückreiſe vor 12 Uhr
Nachts des 7. Juli von Dresden aus angetreten wird.

Von der elektriſchen Kleinbahn Halle- Merſeburg be
richten mehrere Blätter: Gutem Vernehmen nach iſt bisher zwar die
Genehmigung des Miniſters zum Bau noch nicht eingetroffen, doch
glaubt man aus den näheren Umſtänden ſchließen zu dürfen, daß die
Genehmigung ertheilt werden wird. Jm Provinzial- Ausſchuß wird die
Sache in der demnächſt ſtattfindenden Sitzung zur Berathung kommen.

Der Mitteldeutſche Stenotachygraphen-Verband, etwa
700 Mitglieder zählend, hält in den Tagen vom 6.—8. Auguſt hierſelbſt
in den „Kaiſerſälen“ ſeinen diesjährigen Verbandstag ab. Am
6. Auguſt Abends findet ein Vortrag des Herrn sud. phil. Thoma
Erlangen, derr geſelliges Beiſammenſein, am 7. Auguſt Vormittags
Eröffnung der Ausſtellung von Kurzſchriften 2c., Wettſchreiben und
nach der Mittagspauſe eine Verſammlung ſtatt. Daran ſchließt ſich
ein Ausflug in das Saalethal, Concert und Ball an. Am letzten
Tage findet der unvermeidliche Frühſchoppen, dann Beſichtigung der

wegen unſerer Stadt und zum Schluß eine Waſſer
ahrt ſtatt.

Das „Sonnen“ der Halloren. Heute Vormittag fand im
Garten der Pfarre von St. Moritz das „Sonnen“ der Halloren
ſtatt. Die wieder in dieſer Kirche untergebrachten Fahnen, Trink-
becher und ſonſtige Utenſilien dieſer Brüderſchaft wurden im Garten
ausgebreitet und geſonnt, d. h. mit anderen Worten, nachgeſehen, ob
Alles noch vorhanden und im guten Zuſtande befindlich iſt. Bei
dieſem Akt ſind nur die derzeitigen 4 Vorſteher und der Bote der
Salzwirker-Brüderſchaft zugegen. Dann wird Alles ſorgſam eingepackt
und im Gotteshauſe wieder eingeſtellt.

Ein Schwimm-Klub hat ſich, wie man uns mittheilt, in
unſerer Stadt gebildet, dem eine Anzahl Mitglieder beigetreten ſind.
Neben dem Turnen iſt das Schwimmen eine für den menſchlichen
Körper nicht zu unterſchätzende Uebung und darum nur zu fördern.
Der Turnverein „Frieſen“, der für ſeine zahlreichen Vereins-
angehörigen alle möglichen körperlichen Uebungen eingeführt hat, hat
auch das Schwimmen mit in ſeinen Plan ſeit Jahren aufgenommen
und damit gute Erfolge erzielt. Er wird in dieſem Sommer noch ein
Schwimmfeſt veranſtalten.

Schülerausflug. Die Schüler der Oberrealſchule
unternehmen heute einen Ausflug nach Leipzig. Die Bahn wird
bis Schkeuditz benutzt, von wo aus ein r zreang durch den Wald
mit der Endſtation Pfaffendorf angetreten wird. Am Abend erfolgt
die Rückreiſe per Bahn.

Neue Poſtkarten. Aus der geradezu unüberſehbar gewordenen
Menge der Anfſichtspoſtkarten ragen die im Verlage von Bareiß,
Wieland Co., Stuttgart, erſchienenen farbigen Wappenpoſtkarten
beſonders hervor. Die ſoeben erſchienene Serie II enthält die Wappender deutſchen Bundesſtaaten. 27 Karten in eleganter Mappe, Preis

Mark 3,90 per Sammlung und 15 Pfennige per einzelne Karte. Die
Karten bringen in heraldiſch richtiger, muſtergiltiger Weiſe das
Wappen des Deutſchen Reiches, der Bundesſtaaten, der Städte

amburg, Lübeck und Bremen, ſowie das Wappen ron Eiſaß
oihringen, Alles in leuchtenden reinen Farben, im Sinne und nach

den Regeln der ächten alten Heraldik entworfen mit originellen ſtil-
vollen Schildhaltern, Umrahmungen c. Dieſe heraldiſchen Karten bilden
ein äußerſt intereſſantes kleines Wappenwerk und bieten dem Sammler
ein ſpezielles Sammelobjekt, das eine Fülle des Belehrenden in ſich
birgt. Serie I enthält in 24 Karten die Wappen der Schweizer
Kantone (Mark 2,60 per Sammlung, 12 Pfennige per einzelne Karte),
von denen einzelne Prachtſtücke genannt werden dürfen.

Kurioſa bei der Reichstagswahl in Halle. Man ſchreibt
uns darüber: Jn einem Wahllokal des Nordpviertels erſchien ein
junger Menſch, um zu wählen. Als man Zweifel hegte, daß er ſchon
wahlberechtigt ſei, rückte er mit dem Geſtändniß heraus, daß er für
ſeinen Vater wählen ſollte, der nicht abkommen könnte. Da das nicht
uläſſig war, ſo mußte er unverrichteter Sache abziehen. Ob nicht

ancher auf dieſe Weiſe für einen Anderen gewählt haben mag
Bei dem Mangel jedweder Legitimation iſt dies ſchon möglich. Jn
einem anderen Lokal dieſes Viertels erſchien ein etwas ſchwerhöriger
Fuhrmann, hob den Deckel der Wahlurne in die Höhe und wollte

leich 4 Wahlzettel, auf die Namen der 4 Kandidaten lautend, inhieſeibe legen. Es koſtete nicht wenig Mühe, dem Mann

klar zu machen, wie er es zu machen hatte. Jn
mehreren Lokalen wollten Wähler den Wahlzettel offen abgeben
oder ſelbſt in die Urnen legen und konnten gar nicht einſehen, daß
die Vorſchriften anders lauteten. Bei dem Auszählen der Wahlzettel
am Abend fand man in einem Wahllokal im Centrum der Stadt
zwei Zettel ineinandergefaltet, die beide für ungültig erklärt werdenmußten. Es hatte alſo einer mogeln wollen. n einem Wahl
lokale des Südviertels benutzte man in Ermangelung einer Bowle
einen großen Bunzlauer Einmachetopf mit Holzdeckel als Wahlurne.
Es ſah etwas komiſch aus, ging aber auch. Ein Arbeiter war
miltels Rades am Wahltage Abends von der Tour gekommen und
hatte ſich einen tüchtigen Affen gekauft. Er ſchwankte auf dem Rade
bedenklich hin und her, bis am Botaniſchen Garten das Unvermeidliche
geſchah; er ſtürzte vom Rade und riß ſich dabei ſeine eleganten
„Sportsunausſprechlichen“ von unten bis oben völlig auf. Trotzdem
kleiterte er wieder auf das Rad und gondelte fidel weiter.

Von der Velohnung, welche ſ. Z. in Höhe von 300 Mk.
auf die Ermittelung des Mörders des Sparkaſſenrendanten Böttcher
in Wettin ausgeſetzt war, wurden je 100 Mk. dem Ffeuerwehrführer
Döring in Wettin für Auffindung des Geldſacks, dem jungen
2254 ner in Wettin, welcher den Thaler gefunden hatte, der vom

aubenſchlag gefallen war, und dem Polizeikommiſſar Bügler
hier, welcher die Hausſuchung geleitet hat, zuerkannt.

Flüchtig geworden nach Unterſchlagung eines Geldbetravon 1600 Mk. ſt Handlungslehrling Wilhelm Schn t d
aus Liegnitz. Derſelbe iſt 16 Jahre alt,. 1,86 Meter groß, hat
dunkles Haar, dicke Naſe, weit abſtehende große Ohren und läuft
über die c Zeſich ſotgt d de

Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann David
Casper, der ſeit einer Reihe von Jahren eine Großhandlung inKleiderſtoffen in Berlin am Werderſchen Markt Nr. 2 betrieb und
Am Karlsbad Nr. 21 dortſelbſt wohnte. Casper brachte vor etwa
t Wochen die drei Kinder, die ſeine Frau aus ihrer erſten Ehe

at, in eine Penſion und reiſte dann mit ſeiner Frau nach Halle a. S.
Von hier kam er, wie die „D. T.“ meldet, wiederholt nach Berlin,
blieb aber jedesmal nur wenige Stunden, bis er endlich nach Karls-
bad in Böhmen überſtedelte. Inzwiſchen wurde über ſein Vermögen
das Konkursverfahren eröffnet. Die Möbel in ſeiner Privatwohnung
wurden von einem Gerichtsvollzieher gepfändet. Am letztvergangenen
Sonntag kam Casper wieder nach Berlin und machte die Möbel als
Eigenthum ſeiner Frau wieder frei. Bei dieſer Gelegenheit ſprach
er auch noch mit dem Konkursverwalter und blieb bis Mittwoch in
ſeiner Wohnung. Seitdem iſt er ſpurlos verſchwunden und wird
nun von der Staatsanwaltſchaft wegen Verletzung der Konkurs-
ordnung durch Steckbrief es z dem Geſchäftslokale fand man
nur 700 Mark in einem Geldſchrank, während die Schuldenlaſt un
gefähr 160 000 Mark betragen ſoll.

Deſerteure. Zwei Füſiliere der 11.Kompagni
36. Regiments, Garniſon Halle, welche ſich am letzten Sonntag
ohne Urlaub aus der Kaſerne entfernt hatten, wurden, wie das
Schkeuditzer Wochenblatt meldet, am Montag Vormittag auf dem
Heuboden der Schäferei zu Rübſen von dem dortigen Gemeinde
vorſtand infolge einer demſelben zugegangenen Depeſche feſtge
nommen und dem Regiment wieder r

Unfall. Der 11 jährige Schüler Otto Richter von hier
übte ſich im Radeln und wurde hierbei von einigen anderen Knaben
geneckt. Er ſtürzte, als er abſpringen wollte, derart hin, daß er den
linken Oberarm brach und in die Klinik aufgenommen werden mußte.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Centner 3,25--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 35—-40 Pfg.
n pro Centner 10 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 30 Pfg.

Weißkohl, ein Stück
ein Stück Pfg. Gruünkohl, zwei

Roſenkohl, pro Liter Pfg. Kohlrabi, vro
Kohlrüben, zwei Stück Pfg. Mohr-

rüben, pro Mandel 10 Pfg. Schoten, 2 Lir. 20 Pfg. Bohnen,
grüne, 1 Ltr. 25 Pfg. Meerettig, pro Stück Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück Sellerie, pro Stück
20 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 20--40 Pfg. Radieschen,
4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund 5 Pfg. Salat, grüner,
3 Stück 10 Pfg. Spargel, ſtark., pro Pfd. 50 Pfg. Spargel, ſchwach.,
pro Pfd. 30 Pfg. Kirſchen, 1 Pfd. 50 Pfg. Stacthelbeeren, 1 Liter
25 Pfg. Aepfel, pro Mol. Mk. Gänſe, pro Stück 3,50 Mk.
Enten, pro Stück Mk. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,75 -2,00 Mk. Tauben, pro Stück 30--40 Pfg.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
0,90 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,80--1,20 Mk. Rhein Lachs pro Pfd. 2.80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,50 Mk. Zander, pro Pfd. 60 Pfg.
Barten zc., pro Pfd. 60 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd 2,00 Mt.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25--35 Pfg. Hummec, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
400 Mk. Vutter, pro Stück 50—60 Pfg. Eier, pro Mandel
90 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,65 l. Rindfleiſch, pro Pfd 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 80 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der Neuen Sing-Akademie. Händel war ein

außerordentlich produktive Natur. Die „Semele“ entſtand in der
kurzen Zeit vom 3. Juni bis zum 4. Juli des Jahres 1743, zwiſchen
dem „Samſon“ und dem „Joſeph“. Sie iſt eines der weltlichen
Oratorien Händels und nimmt wie die anderen gleichen Stücke des
Meiſters eine Mittelſtellung ein zwiſchen der Oper und dem eigent
lichen bibliſchen Oratorium. Händel hat in dieſer Muſikgattung
Reformen muſikaliſcher Art, die er in der Oper vergeblich anzubahnen
verſucht hat, glücklich und mit Erfolg durchgeführt und gerade auch
die „Semele“ ſo reich mit Schönheiten aller Art ausgeſtattet, daß
man die Vernachläſſigung, die gerade dies Werk in der heutigen
Zeit erfährt, lebhaft bedauern muß. Mag der Grund in dem uün-
bekannten mythologiſchen Stoffe liegen, der Händels Zeitgenoſſen
allerdings wie überhaupt die antike Mythologie ganz vertraut war
und den Congreve wahrſcheinlich nach einer franzöſiſchen Quelle be
arbeitet hat, oder mögen andere Gründe dafür vorliegen, das
Oratorium iſt der Mehrzahl heute kaum dem Namen nach bekannt
und die Arie der Juno, „Wach auf, Saturnia“, iſt das Einzige
daraus, was auf Konzertprogrammen noch ein kümmerliches Daſein
friſtet. Es iſt daher Herrn Profeſſor Voretz ſch, dem Leiter der
Neuen Singakademie, um ſo höher anzuſchlagen, daß er uns die Be
kanntſchaft dieſes Werkes vermittelt hat, und ich bin überzeugt, daß
die Beſucher des Konzertes mit großer heimgegangen
ſind, einer Befriedigung, die ebenſo aus der im Großen und Ganzen
recht gut gelungenen Wiedergabe wie aus dem Charakter des Werkes
ſelbſt herzuleiten iſt. Striche waren allerdings nothwendig und dasVerſtändniß des Textes, der Aufeinanderfolge und des Zuſgmmeg-

hanges der Ereigniſſe iſt dadurch vielleicht noch etwas mehr erſchwert
worden, die Phantaſite wird vielfach die Lücken auszufüllen genöthigt
worden ſein, aber das Werk zeigt einen ſolchen Reichthum der Er
findung, eine ſo charakteriſtiſche Färbung, eine Schärfe und Deutlich-
keit der Malerei, eine ſo edle Volksthümlichkeit und Kraft bei aller
Kunſtvollendung, kurz alle die Vorzüge der Händel'ſchen Weiſe, daß
man über dem äſthetiſchen Genuß am Ganzen ſelbſt kleine Mängel
und Schwächen gern mit in den Kauf nimmt. Die Aufführung
war wieder mit Fleiß und Sorgfalt vorbereitet. Die friſchen,
lebendigen Chöre wurden ganz entſprechend geſungen, nur der
leidige Tenormangel machte ſich hin und wwuieder geltend,
und für ſo gewaltige Stellen wie den Chor „Mächte des
Himmels“ oder den Schlußchor des Ganzen hätte man die Sängerinen
und Sänger gern noch zahlreicher gewünſcht. Jm Uebrigen aber wurden
gerade auch die heiteren und tändelnden Chöre ſo leicht und friſch
geſungen, daß man ſeine volle Freude daran haben konnte. Unter
den Soliſten waren die beiden Männerſtimmen ganz ausgezeichnet.
Sowohl Herr Grahl aus Berlin, der uns von der Aufführung

Jnventur
Aperkaufo PnSu

5 Leipziger Str. 5.

Strümpfe, Socken, Normal Unterwäsche,
Strickwolle, Damen-Unterröcke.

Herren-Rad-Anzüge, Herren-Rad-IHosen,

Swenters. Spor iSweaters, Sporthemden, Mützen, Regen-
Schirme, Sportschuhbe, Handschuhe, Oravatten.
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des XIII. Pſalms von Liszt im Winrer noch im beſien Andenken
lebt und der diesmal die Tenorpartie des Zeus und des
Apollo übernommen hatte, als auch der uns gleichfalls bekannte
Baſſiſt Herr Eugen Franck aus Dresden ſangen mit prächtiger
friſcher Stimme und warmem Gefühl ihre Rollen. Weniger woilte
uns die Altiſtin. Frau v. Boranoff zagen Jhre Stimme
iſt von zwar ſonorem Klange, aber beſitzt ine rechte Trag
kraft, und im Streben nach recht charakteriſtiſchem Ausdruck
ſtreifte ſie die Grenze, wo das Gegentheil der beabſichtigten
Wirkung eintritt, zuweilen hart, auch weiſt ihre Textausſprache ent
Ceſgne Mängel auf. Alles dies bezieht ſich jedo m mehr auf ihre

olis, während ſie in den Enſembleſätzen bedeutend beſſer war.
Alle anderen Solis waren mit dilettantiſchen Kräften, zum Theil
Mitgliedern des Vereins, recht gut beſetzt. Ja, die ſtark lyriſchgefärbte Partie der Semele hatte in Frau Dr. Gärtner,

wiſſe dilettantiſche Eigenheiten abgerechnet, ſogar eine
ertretung gefunden, die ſich den lebhaften Beifall der
uhörerſchaft erwarb. Da diesmal das er die
iedemannſche Kapelle) ſowohl in ſeinen ſelbftſtändigen Sätzen als

auch in den Begleitungen erfreulicher Weiſe recht gute Leiſtungen
aufwies, ſo war der Geſammteindruck ein wohlthuend abgerundeter,
und Ausübende wie Zuhörende konnten mit dem Erfolg des Abends

recht zufrieden ſein. B.
Schwurgericht zu Halle a. S.

In der am Montag, den 20. Juni d. Js. beginnenden
Sitzungsperiode des Schwurgerichts beim iglichen
c hier kommen folgende Straffachen zur Verhandlung
und zwar
Montag, den 20. Juni: wider den Arbeiter Franz Röhrig

aus Zörbig wegen Nothzucht.
Dienstag, den 21. Juni: wider den Hilfstelegraphiſt Max

Genſel in Leipzig wegen Unterſchlagung in amt-
licher Eigenſchaft empfangener und in ſeinem Gewahrſam
befindlicher Sachen mit unmrichtiger Führung der zur Ein
tragung und Kontrole der Einnahmen beſtimmten Bücher
in Beziehung auf die Unterſchlagungen.

Mittwoch, den 22. Juni: wider den Dienſtknecht Ernſt Stein
und den Dienſtknecht Wilhelm Schmidt, beide aus
Beuditz, wegen Nothzucht, verſuchter Nothzucht, vor
ſätzlicher Mißhandlung bezw. Nothzucht und vorſätzlicher
Mißßhandlung.

Donnerstag, den 23. Juni: wider den Arbeiter Karl Otto
zu Seeben wegen ausfriedensbruch, vor
ſätzlicher körperlicher Mißhandlung mittels

ährlicher Werkzeuge und Bedrohung mit Begehung des
Wie en des Todtſchlags und verſuchten dt

g

Landwirthſchaftliches.
Hamſterplage und ihre Bekämpfung.Die Jn vielen

Feldmarken unſerer Provinz war im letzten Jahre über die ſtetig zu
nehmende Hamſterplage zu klagen. Von den verſchiedenſten Seiten
wurde deshalb der Landwirthſchaftskammer die Bitte
unterbreitet, in, geeigneter Weiſe dahin zu wirken, daß der überhandnehmenden Haiſter lage Einhalt gethan werde. Darauf hat ſich der

Ausſchuß für Landeskultur mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigt, und im Auftrage desſelben hat nun Herr Dr. Hollrung,
Vorſteher der Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz hierfeldſt, eine kurz
gehaltene Beleuchtung der Hamſterfrage bearbeitet, in welcher, aus
gehend von dem ſtatiſtiſchen Material, die Höhe des durch
die Hamſter an gerichteten Schadens dargelegt, die
Mättel zur Hamſtervertil gung bekannt gegeben und nach
r Wirkung gekennzeichnet werden, außerdem ein gemeinſames

orgehen gegen dieſe Schädiger angeregt wird unterinweis dar daß etwa widerſpenſtige Beſitzer durch polizeiliche

aßregeln gezwungen werden können, ſich an der HamſſerVertilgung
W Aus den trefflichen Ausführungen der Hollrung'ſchen

handlung, deren allgemeine Verbreitung die Landwirthſchafts
kammer in Ausſicht genommen hat, mögen hier folgende allgemein
intereffirende Angaben hervorgehoben ſein. Danach haben viele Gegenden
unſerer Provinz und der Nachbarſtaaten faſt beſtändig unter der Hamſter-
Plage ſchwer zu leiden. Wie groß die Gefahr iſt, welche in dem
Auftreten der Hamſter für die Landwirthſchaft liegt, erweiſen folgende
Zahlen. Jn der ſtädtiſchen Flur Wanzleben wurden im Frühjahr
d. J. rund 9000 alte und 5500 junge Hamſter eingefangen. Bei
Hecklingen in Anhalt betrug die Anzahl der in dem einen Monat
Auguſt erlegten Thiere 2100 männliche und 3100 weibliche. d der
Gleinger Flur (Freyburg a. U.) tödtete ein einziger Hamſter w
von Mitte September bis Anfang November 7800 Stück. a
ſich in den Hamſterbauen 20--25 Pfund Körner-Vorrath für
den Winter vorzufinden pflegen, mindeſtens ebenſoviel im
Laufe des Sommers verzehrt wird, darf der Verluſt,welchen der Landwirth durch ein einziges Exemplar des Schädigers

erleidet, auf 40--50 Pfund für den Morgen angenommen werden.
5 Hamſter auf dem Morgen eine Anzahl, welche ſehr häufig an
zutteffen iſt verurſachen ſomit einen Ausfall von 2-2 Zentnern;
den Werth von 1 Zentner Getreide zu 8 Mk. angenommen, ent
ſpricht das einem Verluſt von 16--20 für den
Morgen. Jn einem anderen Falle wurden auf einem Miſchfutter
Schlage von etwas über 10 Morgen 10 Ctr. Erbſen aus den Bauen
ausoegraben bei einem ErbſenPreis von 9 M. für den Etr. hat in dieſem
Falle der durch Hamſter verurſachte Schaden 18 Mk. betragen. Verluſte
ſolcher Art laſſen auch im Hinblick auf den geſammten Wohlſtand der

Provinz die Forderung nach einer allſeitigen ener
giſchen Bekämpfung des Schädägers durchaus be
rech tigt erſcheinen. Mittel dazu ſind das Ausgraben, Fallenſtellen,
Ausgießen der Baue, Auslegen vergifteter Köder und das Aus
räuchern. Dieſe Mittel leiſten ſämmtlich gute Dienſte, vorausgeſetzt,
daß ſie zur rechten Zeit, am rechten Ort und in der
rechten Weiſe angewendet werden, wofür Dr. Hollrung
beachtenswerthe Rathſchläge giebt mit Betonung des Hinweiſes, daß
man ſichere Erfolge nur dann zu verzeichnen haben wird,
wenn man die eigenen Leute unter zAufſicht zu dieſen Arbeiten verwendet und nicht
die Hamſter-Vertilgung dem Hamſterfänger über-

iebt, der, da Sommerfelle mit 5, Winterfelle mit 10 das Stück
ezahlt werden, naturgemäß wohl nie auf völlige Ausrottung der

Schädiger bedacht ſein dürfte, um alich im nächſten Jahre das ein

trägliche Geſchäft, von dem der Fang von 7815 Stück Hamſtern in
45 Tagen im Gleinger Flur einen Begriff giebt, fortſetzen zu können.
Die Hauptſchuld an der Hamſterplage tragen in den meiſten
Fällen die Landwirthe ſelbſt, indem einzelne,
zumeiſt kleinere Landwirthe ſich zu derſelben gleich
gältig ſtellen und ſo durch Zuzügler aus ährer Wirthſchaften
die geſäuberten Baue ihrer Nachbarn wieder eingenommen werden,
ſo daß es nicht Wunder nehmen kann, wenn dem Einzelnen
die Luſt vergeht, etwas gegen den Schädiger zu thun. Möchten
alle Land wärthe bedenken, daß die Möglichkeit vorliegt, ſie
durch polizeiliche Verordnungen zur Hamſtervertilgung anzuhalten
unter r von Strafen für die Nachläſſigen, und darum
aus freien Stücken das Jhre zur Bekämpfung des
Schädigers thun.

Die Reichstagswahlen.
Ans der Provinz

kommen noch folgende Meldungen

e Geſammtreſultat: Neubarth (freikonſ.) 10 476, Ritter (freiſ. Volksp.) 6572, Mittag (ſoz.)
6275. Stichwahl zwiſchen Neubarth und Ritter.

Heiligenſtadt Worbis. Endergebniß: von
Strombeck (Centrum) 7220 Stimmen, Freiherr von Ketteler
Harkotten (Bund d. Landw.) 1175 Stimmen, VBroeſche (Sozialiſt)
264 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. ie ſozialdemokratiſchen Stimmen ſind um über 40 Proz.
zurückgegangen.

Sangerhauſen Eckartsberga: Endreſultat:
Scherre (konſ.) 7104 St., von Reibnitz freiſ.) 2099 St.,
Kötzſchke (Nat.-Soz.) 3064 St., Si m on (Soz.) 3730 St. mithin
Stichwahl zwiſchen Scherre und Simon. Erfolg iſt nur dann

eſichert, wenn vom t und den National-Sozialen eine größereEknmenh zu S erre ſich wendet, was zu hoffen iſt.

Aus dem Reiche
werden noch folgende Refultate bekannt

golem Wahlkr. 2. Neuwie d. Bender (Ctr.) wieder-
gewählt.

Düſſeldorf. Wahlkr.6. Mühlheim-Ruhr-Duisburg.
Molz (Ctr.) 21 049, Moeller (natl.) 19 292, König (Reformp.)
3 304, Hengsbach (Soz.) 7 804. Stichwahl zrbiſchen Molz (Ctr.) und
Moeller (natl.)

Trier. Wahlkr. 6. Ottweiler- St. Wendel. Stichwahl
zwiſchen o. Stumm (Reichsp.) und Hille (Ctr.).

hin Wahlkr. 5. Offenbach. Ulrich (Soz.) wieder
wählt.T Minden. Wahlkr. 2. Herford- Halle. Stichwahl zwiſchen

Quentin (natl.) und Dr. Weihe (konſ.).
Münſter. Wahlkr. 4. Lüdinghauſen-Beckum-

Wattendorf (Ctr.) mit großer Mehrheit wieder
gewählt.

Königsberg. Wablkr. 5. Heiligenbeil-Pr.-Eylau.
v. z Proebenewonſtetn (konſ.) mit großer Majorität wieder
gewählt.

Königr. Sachfen. Wahlkr. 20. Wolkenſtein-Zſchopau.
Stichwahl zwiſchen v. Herder (konſ.) und Roſenow (Svoz.)

Aurich. Wahlfr. I. Weener-Leer. Franzius (natl.) 6725,
Graf Jnhauſen-Knyphauſen (B. d. L.) 5761, Hug (Soz.) 792 St.
Stichwahl zwiſchen Franzius (natl.) und Graf Jnhauſen -Knyp

auſen.
Poſen. Wahlkr. 5. Kröben. Fürſt Czarkorisky (Pole)

wiedergewählt.
Poſen. Wahlkr. 10. Adelnau Schildberg. Fürſt

Radziwill (Pole) wiedergewählt.
Hannover. Wahlkr. 18. Stade. Stichwahl zwiſchen

Dr. Sattler (natl.) und Beſching (Soz.).
Elſaß-Lorhringen. Wahlkr. T. Molsheim Erſtein.

Deljor (wild) gewählt.
Gumbinnen. Wahlkr. 5. AngerburgLötz en. v. Staudy

(konſ.) wiedergewählt.
umbinnen. Wahlkr. 2. Ragnit-Pillkallen. Graf

Kanitz (konſ.) wiedergewählt.
Gumbinnen. ahlkr. Z. Gumbinnen-Jnſterburg.

Mentz (konſ.) wiedergewähſt.
Königsberg. Wahlkr. 6. Braunsberg-Heilsberg. Krebs

(Ctr.) wiedergewählt.
Danzig. Wahlkr. 2. Danzig-Land.

DörkſenWoßitz (konſ.) und Bialk-Langenau (Ctr.).
zig von Wahlkr. 5. Neuſtettin. v. Bonin (konſ.) ge

wählt.
Poſen. Wahlkr. 9. Krotoſchin. Dr. v. Jadzewski (Pole)

wiedergewählt.
HeſſenRaſſau. Wahlkr. 5. Dillenburg Herborn.

Hoffmann (natl.) wiedergewählt.
Hannover. Wahlkr. 15. Lüchow Uelzen. Stichwahl

zwiſchen Graf Bernſtorff (Welfe) und Puttfarken (natl.)
rankfurt a. O. Wahlkr. I. Arnswalde-Friedeberg.

Stichwahl zwiſchen Ring (konſ.) und Ahlwardt (wild).
Liegnitz. Wahlkr. 7. Landeshut-Jauer. Stichwahl

zwiſchen Scholz (konſ.) und Dr. Hermes (fr. Volksp.)
Stettin. Wahlkr. 6. Naugard-Regenwalde. v. Dewitz

(konſ.) gewählt.
MecklenburgSchwerin. Wahlkr. 3. Parchim-Ludwigs-

luſt. Stichwahl zwiſchen Pachnicke (fr. Volksp.) und Groſſe (Soz.).
Potsdam. Wahlkr. 2. Oſtpriegnitz. v. Dallwitz (konſ.)

wiedergewähhlt.
Königsberg. Wahlkr. 2. Labiau-Wehlau. Stichwahl

zwiſchen v. Maſſow (konſ.) und Haaſe (Soz.).
Oppeln. Wahfkr Kreuzdurg- Roſenberg. Fürſt

Hohenlohe-Oehringen (konſ.) wiedergewählt.
Koblenz. Wahlkr. 1. Wetzlar-Altenkir chen. Stichwahl

zwiſchen Rintelen (Ctr.) und Krämer (natl.).

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der achte Verbandétag des Verbandes deutſcher Poſt

und Telegraphen-Aſſiſtenten, welcher am 6. und 7. Auguſt in

Stichwahl zwiſchen

Berlin ſtalkfinden wird, hat folgendes Programm. Sonnabend Nach
mittags 3 Uhr findet eine Verſammlung der Waarenkaſſenmitglieder
des andsausſchuſſes und des Verbandsvorſtandes ſtatt. Sonntag
den 7. iſt Vormittags zwangloſe Zuſammenkunft, Nachmittags gemein-
ſames Mittagseſſen und Abends Hauptverſammlung des Verbandes
in Dräſels Feſtſälen. Nach Schluß des offiziellen Theils findet ein

veranſtaltet vom Bezirksverein Berlin, im Verbandskaſino
att.

i in für die Provinz Sachſen
und das m Anhalt (Geſchäftsſtelle Neuhaus
bei Delitzſch) hält am 16. Juli d. J. ſeine diesjährige
Generalverſammlung in Torgau im Preußiſchen Hof daſelbſt
ab. Die uns eben zugegangene Tagesordnung bietet eine
überraſchende Fülle höchſt intereſſanten Stoffes. wird der
bekannte J Paul Vogel aus Crangen über Schleien

t r en. Fiſchermeiſter Keg el aus Calbe behandelt das
ür alle Bexufsfiſ hochwichtige Thema „Der Strombau

und ſeine Folgen“. Die brennende Krebsfrage beleuchtet
Bürgermeiſter PierſchBibra. Außerdem ſtehen auf der Tages
ordnung noch eine Reihe Vorträge und Berichte, von denen
W einzelne den Beſuch der Verſammlung lohnt. Auch
ür den unterhaltenden Theil hat der Verein Sorge getragen.

Der Verſammlung folgt ein ſolennes Fiſcheſſen, an dem, einem
alten Gebrauche gemäß, auch die Damen der Verſammlungs
beſucher theilnehmen. Für die e iſt die Be
theiligung an dem Feſtmahl durch freiwillige Fiſchfpenden
einiger Mitglieder weſentlich erleichtert. Nach dem Eſſen und
auch am anderen Tage finden gemeinſchaftliche Ausfahrten
nach benachbarten größeren Teichanlagen ſtatt. Die Reich
haltigkeit des Programms zeigt uns, daß die Veveinsleitung
nach jeder Richtung hin beſtrebt geweſen iſt, etwas Außer
ordentliches zu bieten. Wir können daher nur jedem Fiſcher
und Fiſchfreunde den Beſuch der Verſamznlung aufsWärmſie empfehlen, dem Verein aber wünſchen wir als Lohn

für die viele Mühe am 16. Juli ein recht volles Haus.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere, Portepeefähnriche Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetz ungen. Ab-

ſchiedsbewilligungen.
Jm Beurlaubtenſtande. Befördert ſind: die Vizefeldwebel:

Braune vom Landw.-Bezirk Magdeburg zum Sek.-Lt. der Reſ.
des GardeGren.Negts. Nr. 3, Voigt e l wom Landw.Bez. Magdeburg
zum Sek.Lt. der Reſ. des 7. Bad. Jnf.-Regts. Nr. 142; die Vize
wachtmeiſter: Semper vom Landw.Bez. Halle a. S. zum Sek.Lt.
der Reſ. des 1. GardeFeldart.-Regts., Michaelis vom Landw.
Bez. Stendal zum Sek.-Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. Nr. 31,
Walther-Weisbeck vom Landw.Bez. Halberſtadt zum Sek.Lt.
der Reſ. des Kür.-Regts. (Magdeb.) Nr. 7, Trittel vom Landw.
Bez. Deſſau zum Sek.Lt. d. R. des Feldart.-Regs. Nr. 35, Ra be vom
Landw.Bez. Sangerhauſen zum Sek.-Lt. der Reſ. des Ulan.Regts.
(Altmärk.) Nr. 16, Schlüter vom Landw.-Bez. Magdeburg,
Becker vom Landw.-Bez. Neuhaldensleben zu Sek.-Lts. der Reſ.
des Magdeb. TrainBats. Nr. 4. Plehn, Sek.Lt. von der Reſ.
des 4. Thür. Jnf.Regts. Nr. 72, zu den Reſ.Offiz. des 3. Niederſchl.
Jnf.Negts. Nr. 50 verſetzt. Müller, Sek.Lt. v. d. Jnf. 2. Auf
gebots des Landw.Bez. Magdeburg, Kabierske, Sek.Lt. v. d.
Jnf. 2. Aufgeb. des Landw. Bez. Halle a. S., v. Borck, Rittm.
v. d. Kav. I. Aufgeb. des Landw.Bez. Erfurt, dieſem mit ſeiner
bisherigen Uniform, Lorenz, Sek.«Lt. v. d. Feldart. 2. Aufgeb.
desſelben Landw.Bez., Pabſt, Pr-Lt. v. d. Jnf. 2. Aufgeb. des
Landw.Bez. Naumburg a. S Schliwa, Sek.«Lt. v. d. Jnf.
2. Aufgeb. des Landw.Bez. Gera, der Abſchied bewilligt. Zimmer
mann, Sek.Lt. v. d. Reſ. des 2. Thür. Jnf.Regts. Nr. 32, be
hufs Streichung in den Liften aus allen Militärverhältniſſen ent
laſſen.

Todesfälle.
London, 17. Juni. Sir Burne Jone s einer der

a wen Maler Englands, iſt, 65 Jahre alt, plötzlich ge
torben.

Gerichtszeitung.
Deſſau, 16. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des hieſtgen

Schwurgerichts, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand,
wurde die 26jährige, bisher unbeſtrafte verehelichte Anna Meyer,
geb. Schneider, aus Deſſau wegen Meineids zu einer Zuchthaus-
ſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten und Ehrverluſt auf die Dauer von
3 Jahren verurthrilt.

d Dresden, 17. Juni. Geſtern Vormittag begann vor dem
Königlichen Landgericht die auf drei Tage anberaumte Schlußver
handlung in einem Beleidigungsprozeßtß, den der Oberarzt
des ſtädtiſchen Jrren- und Siechenhauſes Hofrath Dr. Ganſer
veſp. der Oberbürgermeiſter Dr. Beutler g den Dr.
Manfred Schleſinger angeſtrengt hatte. ie Staatsan
waltſchaft vertrat hierbei Dr. Böhme. Dr. Schleſinger war ange
klagt, in zwei an den Stadtrath gerichteten Eingaben
reſp. Beſchwerdeſchriften ſeinen Gegner inſofern beleidigt zu haben,
als er Dr. Ganſer ſchwere Vergehen betreffs ſeiner Amtsführung,
ferner der Fälſchung und ſchließlich des Meineids als Zeuge in
einem früheren Prozeß beſchuldigt, den der Hofrath Dr. med. Sprengel
gegen Dr. Schleſinger angeſtrengt hatte und wonach Letzterer mit
einer Geldſtrafe von 500 Dragung der Prozeßkoſten
verurtheilt worden war. Heute Mittag kam zwiſchen den Parteien
ein Vergleich zu Stande, wonach Schleſinger mit
der Erklärung, er habe ſich inzwiſchen überzeugt, daß
die Anſchuldigungen gegen Dr. Ganſer unwahr
ſei en, Abbitte leiſtete und ſich zur Zahlung einer Buße
von 5000 Mk. bereit ertlärte, welche der zu begründenden Witt
wen und Waiſenkaſſe der ärztlichen Bezirks-
vereine Sachſens zufließen ſoll, auch die Koſten der Strafſache
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übernahm. Weiter verpflichtete ſich der Angeklagte, je ein gedrucktes
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Exemplar mit dem Wortlaut der vor Gericht Fetge ſchen Erklärung
dem Oberbürgermeiſter und den Mitgliedern des Rathes zu Dresden
zu übermitteln.

F Chemnitz, 17. Juni. Die am 18. März 1884 geborene
Flla Säieber, Tochter eines Schmiedemeiſters in Dietenhain,
ſtand vor der Strafkammer unter der Anklage, ſieben Häuſer
in Aſche gelegt zu haben. Das Mädchen war im Dienſt des
Materialwaarenhändlers Lindner in Hartha. Am 17. April
war Lindner ausgegangen und hatte die Sieber als Wärterin
ſeiner im Wochenbett liegenden Ehefrau zurückgelaſſen. Sie
habe, ſo erklärt das Mädchen, plötzlich an die Vorwürfe
gedacht, die man ihr wegen zu ſpäten Aufſtehens ec. gemacht,
und den Entſchluß gefaßt, das Haus anzuzünden. Dem Entſchluß folgte die u auf dem Fuße und der von dem Mädchen

»erurſachte Brand nahm ſo große Dimenſionen an, daß ſieben Häuſer
der Steinſtraße in Hartha zum größten Theil zerſtört und ein
Gebäudeſchaden von über 21000 Mk., im Ganzen
aber ein Schaden von eirca 40000 Mk. verurſacht wurde. Das
da P lteakte die jugendliche Brandſtifterin mit 3 Jahren 6 Mon.

efängniß.

Verliner Chronik.
Ein trauriger Gedenktag für unſer Kaiſerhaus iſt der

heutige 18. Juni, denn er iſt der Skerbetag von drei Mit
glie dern des Hauſes Hohenzollern. Am 18. Juni 1512
ſtarb Graf Eitel Friedrich von Zollern, nach welchem bekanntlich der
zweitälteſte Sohn des Kaiſes „EitelFriedrich“ genannt wurde. Am
18. Juni 1667 entſchlief die Gemahlin des Großen Kur

ſten, Luiſe Henriette von Brandenburg, eine Tochter
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien. Die edle Frau, welche

dem Großen Kurfürſten eine treue Lebensgefährtin war, erreichte ein
von faum 40 Jahren. Als Dichterin des weltbekannten

irchenchorals Jeſus meine Zuverſicht“ lebt ſie in Aller Herzen fort.Auch für die Kaiſerin Friedrich iſt der heutige Sonnabend ein Tag
wehmüthiger Erinnerung denn vor 22 Jahren, am 18. Juni 1866,
ſtarb ihr Sohn Prinz Siegismund von Preußen im zarteſten Kindes-
alter, während der Vater als Führer der zweiten Armee gegen
Oeſterreich zu Felde zog. Die eiſerne Pflicht hielt ihn davon ad, an
das Sterb ſeines Sohnes zu eiten

Vermiſchtes.
Die galiziſchen Krawalle. Ueber die Exzeſſe g 97 die Juden

in Jaslo wird weiter gemeldet: Als die Spiritus-Raffinerie von
Frants brannte, befanden ſich auf der Brandſtätte etwa 200 Bauern,
aber nicht, um zu retten oder zu löſchen, ſondern um zu plündern
und zu rauben. Endlich drangen Eendarmen vor. Sie
fanden Frants und deſſen Gattin bluttriefend vor. Die aus
den Dörfern mit dem Reſt ihrer Habe zu Wagen geflüchteten

uden wurden unterwegs beraubt. Aus dem Bezirk Jaslo laufen
täglich bei der Lemberger Statthalterei zahlreiche Briefe und Tele
gramme von Gutsbeſitzern und Bürgern ein, welche die Verhängung
des Belagerungszuſtandes verlangen. Der Statthalter Graf Vininski
wird nach Jaslo abreiſen. Jn Frysztak wurden neun Ruhe-
ſtörer von Gendarmen erſchoſſen und ein Gendarm von
rinem Bauern durch einen Senſenhieb verwundet. In die weſt
galiziſchen Bezirke ſind 28. Kompaguien Infanterie abgeſandt worden.

Anarchiſtiſches. Blättermeldungen aus Oloron (Departement
Baſſes-Pyrénées) zufolge verſuchte ein ſpaniſcher Anarchiſt den
ſpaniſchen Konſul de Vedria zu erdolchen, während er in deſſen
Bureau ein Paßviſum begehrte. Der Attentäter wurde verhaftet.

„Schiffbrüche an der Küſte von Neu-SüdWales. Der
zwiſchen Sidney und Newcaſtle (ReuSüdWales) verkehrende Poſt
dampfer „Maitland“, der Nachts 11 Uhr von Sydney abgegangen
war, iſt wenige Stunden nach der Abfahrt bei Kap Three Points
in einem furchtbaren Orkan geſcheitert, der ſchon bei der
Abfahrt zu wüthen angefangen hatte. 28 Menſchen kamen
ums Leben. Der am gleichen Tage von Newcaſtle

J Kohlendampfer „Merksworth“, iſt, nachdem er volle30 Stunden gegen das Unwetter angekämpft hatte, in der Nacht ge
unken. Die Mannſchaft hatte ſich zwar vorher in ein Boot retten

nen, war aber ſo mitgenommen, daß vor dem Eintreffen an
nd nicht weniger als acht Mann an Erſchöpfung geſtorben ſind.

er iſt das auf der Reiſe von Soerabaya nach Newcaſte be
ffene engliſche Vollſchiff „Hereward“, Eigenthum der Hereward-

Kompany, bei Moroubra Bay geſtrandet. Die Mannſchaft, unter
welcher ſich ſechs deutſche Matroſen befinden, hat zum
Glück gerettet werden können. Endlich ſind mehrere kleinere

Küſtenfahtzeuge verldren gegangen. Ebenſo bedeutend ſind die Ver-
wüſtungen, die das Unwetter am Lande angerichtet hat.

Eine moderne Dame. „Sie ſehen angegriffen aus, meine
Gnädige, und waren doch ſo lange nicht mehr krank!“ „Allerdings,
Herr Medizinalrath doch fühle ich, daß ich nächſtens der An
ſtrengung, immer geſund zuſein,erliege!“

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. Juni.

Voransſichtliches Wetter am 19. Juni. Ein
wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter
mit etwas Regen, windig.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Juni. Ziemlich
kühles, wechſelnd bewölktes, windiges Wetter mit etwas Regen.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
BVerlin, 18. Juni. Die Majeſtäten ſind heute Vormittag

91 Uhr nach Altona abgereiſt. Miniſter Miquel reiſte heute
früh nach Ems ab.

Berlin, 18. Juni. Bisher find die Reſultate aus 350 Wahl
kreiſen bekannt. Danach wurden feſt gewählt: 38 Konſer-
vative, 6 Kandidaten der Reichspartei, 4 Antiſemiten, 70 Centrum,
9 Polen, 8 nationalliberale, 2 freiſinnige Vereinigung, 1 freiſinnige
Volkspartei, 4 Elſäſſer, 34 Sozialdemokraten. Außerdem
haben 174 Stichwahlen.

Stettin, 18. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr betrug
902 Centner gegen ca. 2100 Centner im Jahre 1897. Die
Wäſche iſt ziemlich gut. Käufer meiſt Tuchhändler. Preis
8-10 Mk. wie im Vorjahre. Das Geſchäft ſetzte ruhig ein.

Wien, 18. Juni. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
b bisher 32 Kompagnien Jnfanuterie in die weſtgaliziſchenezirke entſandt. Wahrſcheintch wird das Standrecht dort

proklamirt werden.

Brüſſel, 18. Juni. Die Mitglieder der Zucker
konferenz wurden geſtern von den Stadtbehörden im Rath-auſe h S Ueber die Konferenz ſelbſt iſt noch nichts

miliches mitgetheilt worden. Die Nachrichten der engliſchen
Preſſe, betreffs Scheiterns der Verhandlungen ſind mit Vorfſicht
aufzunehmen.

Rom, 18. Juni. Aus Ober-Jtalien laufen Ueber
Verona iſt in-a emmungs- Nachrichten ein.

olge des Austritts der Etſch in großer Gefahr.

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.
Madrid, 18. Juni. Nach aus Manila eingelaufenen

Depeſchen vom 13. d. Mts. hat ſich Manila noch nicht
ergeben. Da die ViſayasJnſeln, ſowie Mindango, ſich
noch behaupten, ſo wird Spanien die Philippinen nicht als
verloren betrachten und erhielt General Auguſtin Befehl, ſich
eventuell nur als Vertheidiger Manilas zu ergeben, nicht aberals General-Kapitän der Philippinen. Es erhält ſich mit Be
harrlichkeit das Gerücht, daß ein ſpaniſches Geſchwader dem
nächſt vor den Philippinen eintreffen wird. W

WMadrid, 18. Juni. Die letzten Meldungen aus Santiago
ſagen, daß 34 amerikaniſche Soldaten, am
gelben Fieber erkrankt, auf das das Geſchwader be
gleitende Hospitalſchiff gebracht worden find. Eine große Panik
hat ſich hierüber der amerikaniſchen Truppen bemächtigt.

London, 18. Juni. Die „Times“ meldet aus Hongkoug:
Die Familie des General-Gouverneurs von Manila iſt in die
Hände der Aufſtändiſchen gefallen.

Havanna, 18. Juni. Ein amerikaniſches Blatt kündigtMeinungsverſchiedenheiten an zwiſchen den Führern der Auf

ſtändigen. Mehrere derſelben ſollen ſich vorbereiten zum Kampfe
gegen die Amerikaner.
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Vermiſchte Nachrichten.
Gotha, 17. Juni. Der heute hier ſtattgefundene Woll

markt war mit 82 Wagen befahren, welche 965 Ctr. enthielten.
Der Preis des Centners ſchwankte je nach der Güte der Waare
zwiſchen 86 bis 140 C.

Zugerberichte.

Magdeburg, den 18. Juni 1898. (Eig, Drahtberichz.)
Korngzurker exel., von 92 Nohzucker L. Gradukt Traufite ſ. Ba.
Kornzutker excl. Rd. 10 45 10,65 Hamburg
Nach vrodufkta excl. 759Rend. 8,20 8,50 per Juni 9,67 G, 9,75 B.

Tendenz ruhig. per Juli 8,70 G 9,77 B.Brodrafſiuade I. 24, ver Auguſt 9,80 G, 9 82 B.
do. II. 23,75. per Sept. 9,80 G, 9,82 B.Gem. Raffingdem. Faß 24,--24,25. per Okt. Dez. 9,62 G, 967 v

Gem. Melis T. mit Fat 23,62 Stimmung: ſtill
ng:

Hamburg, den 18. Juni. (Eig. Dadtdericht).
Zudermartt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker L. Hrodütt.

Baſis 885, Kendement, frei an Bord Hamourg,

Oktbr. 9,62Junt 9,70. Tendenz ruhlg.Juli 8,70. Dezember 9,67Auguſt 9,82 März 9,82
Anfangs-Courſe vom 18. Juni 1898,

mitgetheilt von S. Schönlicht, Bantgeſchäft.
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Bochumer h 228,50 enbaum 117,09Mainzet Conſolidation 288,90M arienbdurger a e 87,10 Truſt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IN 184, 19Oſtpreußen 95,10 2 e e e 113,25Lübeck. Bü derer e 170,00 Pacetfahrt IIIIIIIIIIIIIIIII 21,25
Elbethal m rie. r den

Tendenz: feft

Coursbericht der Bankrmen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 18. Juni 1898. e 3f. Eourdnottz
0

Aeſche conv, 31 StadtAnleihe von 1882 a u 3
Ueſche Theater Anleihe von 1884 e 31 2 an henalleſche 31 StadtAnleihe von 1886. S S zu 100,00 B
Ueſche 32 StadtAnleihe von 1892. I m 3 100,10 B

Akener z 2 StadtAnleihe 9 e n 3 e äneErfurter StadtAnleihe 3 99,59 Ge StadtAnleihe von 1890. e uumburger 31 StadtAnleihe e 33 3909,90 BLandſchaftliche Ia o CentralPfandbriefe III u 3 TSächſtſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe s 4 104,50 G
Sächſtſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe a 2 h
Sächſtſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe e re e 3Sächſiſche 3 ProvinzialAnleihe e S l uKnappfchaftsberufsgenofſenſchaft 420 Anleihe u 103 00 v
UnſtrutRegul. Obligat. [Bretl.Nebra] 7 3 100,00 G
Cröllwetzer Papierfabrik, 4 Hypotb. Anleihe I GFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann K Co.,

A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 101,00 G
Halleſche Aktien-Brauerei Hopotb. Anleihe S S 42
Körbisdorf Zuckerfabrik, 42 nleihbe. nGewerkſchaft Ludwig II, 490 Hypotheten Anleihe 2 4 1600 S
Waldauer Braunkoblen 41 Hvpotheten Anleihe 7 J h 102,00
SächſiſchTh. Brauntohl.Verw. 4 Schuldv. 4 100,80
WerſchenWeißenjelſer Braunkohlen 4 Schuldv. o c 102,00 G
Zeittzer Varaff. u. Solaxölfabrik 5 Schuldverſch

rückz. mit 108 e per 5 72BankvereinActien h e 1867 72 5 156,50 Gre und VorſchußbankActien. 1897 4 70,00Cönnern, MalzfabrikActien. 1896,97 12], 5Cröllwitzer PapierfabrikActien I 1802/97 24 317,06 G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1896 /97 8 81,50 S
Eilenburg, KattunManufacturActien, 1896/97 2 82. G
eldſchlößchen BrauexreiActien 1896/97 4 4 63 09 G
lauzi er Zuckerfabrik Actien h er 1896/97 8 7HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896/97 3 101 0 G
alleſche Act.Bierbrareret Act.. e er 1866/97 5 2 106,60 G
alleſche MaſchinenfabrikActien 1897 35 4
Ueſche Straßenbahn Actien e III 1897 1 4 m

ildebrand'ſche MühlenwerkActien 1898/97 I 4 n e
rbisdorfer an 1897/98 6 4 t WLandsberger Mahfabrik-Actien I Heſe /27 10 s

Naumburger Braunkohlen Actien I36/9 18 215.09 G
Niemberger MalzfabrikActien 1836 97 6 134.50 G
Nienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. 1p96/97 8 4 aPackhofsActien 1897 4 89,00 GRiebeckſche Montanwerke Actien h e e 1897 98 12 4 202,00 G
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Actien 1897 7 4 135 00 GSächſ. Thür. Braunkohlen St. Pr.Actien 1897 r 4 138,50 G
Waldauer Braunkohlen Actien 18963/97 5 4WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien 18869718 4 248,00 G

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1896,67 20 4 e
eitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1896/97 8 4 115,00

Zuckerraffinerie Halle Actien. 1896/97 659, 4 12560 G
BruckdorfRietlebener BergbauVereinsKuxe feceo. SHall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kurxe ſſeo. 240,09 G

Die Kourfe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für eln Stück.
JFSJ ;,J J „JP

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General-Major Frhr. v. Reichen

berg nebſt Frau aus Schweidnitz. Frhr. v. Wintzingerode-Knorr aus
Beſenhauſen. Geh. Finanzrath Schmeilzer aus Halle a. S. Haupt-
mann Cleve nebſt Frau aus Perleberg. Direktor Schnorr aus

ildesheim. Dr. med. Theodor Filing nebſt Familie aus Riga.
entier v. Stark aus Mecklenburg. Frau Julie Müller nebſt Töchter

aus Berlin. Schweſter v. roth. Kreuz Erica Lauſcher aus Frankfurt
a. M. Rentier Carl Freytag aus Königslutter. Frau Paſtor Arndt
nebſt Tochter aus Hirſchfeld. Frau L. Braumüller aus Berlin. Paul
de Loſen aus Köln a. Rh. Kaufleute Max Kurzhals nebſt Familie
aus Greiz, Wilh. Bahr, Leo Cohn, S. Cohn, M. Labandter, Ludw.
Lamm, Max Bonwitt, Max Zinn, Carl Schweizberger, L. Feldmann,
Otto Guttsmann, A. Sachs, Leo Manaſſe, ſämmtlich aus Berlin,
Alex Ringel aus Dillenburg, S. Neuwahl aus Hamburg, Siegm.
Marcks aus Köln, Max Rudeloff aus Elten, H. Beckmann aus
Barmen, Hugo Schade aus Crefeld, Uffelmann aus Ottersberg, Max
Schleſinger aus Bresiau, Paul Geisler und B. Sellisberger aus
Frankfurt a. M., Carlos Anwandter aus Valparaiſo, Ph. Stark
aus Hanau, Georg Schiöberg aus Hamburg, Otto Kirchner aus
Magdeburg.

Grand Hotel Vode. Kammerherr Frhr. v. Guſtedt auf
Drersheim. Frau Rittergutsbeſitzer Miſchel aus Podlaſſen, Oſtpr.
Geh. Rath Dr. Bosdorff aus Potsdam. Fabrikbeſ. Reinh. Werner
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Konſul Arthur Philips aus Mainz.
Fabrikbeſ. Haffner aus Frankfurt a. M. Bankier Spiegelberg aus
Hannover. Rentier Ströhmer nebſt Frl. Töchtern aus Stettin.
Direktor Pliniger aus Frankfurt g. M. Fabrikant H. Sanſſen aus
Weſel. Rentier Ströhmer nebſt Gemahlin aus Gnadenfels. Land
wirth Rich. Lange aus Erfurt. Rentier Dahlmann nebſt Gemahlin
aus Wernigerode. Konzertſänger Eugen Frank aus Dresden.

Mr. W. W. Bliake nebſt Gemahlin aus City of Mexiko.
utsbeſ. R. Wagner aus Berlin. Kaufleute: Rudoif Hellmuth aus

Nürnberg, May nebſt Gemahlin aus Roſenberg i. Schl., Philipp
Strauß aus Nürnberg, Kleinſchmidt aus Blankenburg i. H., Ernſt
Koch aus Bautzen, M. W. Michelſohn aus Hannover, Julius Stern
berg aus Düſſeldorf, Loewendahl aus Frankfurt a. M., Alexander
Bornſtein und Pinthus aus Berlin, H. Gebhardt aus Gera.

c
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h

Weuheiten Cür den Hochsommer
im Wolle, Seide und Baumwolle einpflehltFfe c. à

Specialhaus für Damenkleiderstoſffe, Costume.
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Saison Ausverkauf!
nur noch Kurze Zeit.Ultzensche Wollenwebere

Gera, [7377

I S 2 irienetrasse u
n

Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Einrichtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und

eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen, Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und, wenn ſie geſchützt untergebracht werden können,
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt. Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind, eine Neben-
gebühr von 5 Pfennig für das Stück (für Packete im Gewicht von mehr als 23 Kg.
von 20 Pfg.) zur Erhebung.

Kaiſerliches Poſtamt I.
Starke.

Bekanntmachung.
Nachdem die Herren Miniſter der Finanzen und des Innern durch Erlaß vom 31.

Nr. I. B. 5678Mai er. F. M. 5582 ihre Zuſtimmung zu dem von dem Bezirks-Ausſchuſſe in

Merſeburg genehmigten Gemeindebeſchuß vom 21. März er. ertheilt haben, wonach
für das Rechnungsjahr 1898/99 120 Proz. Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer hier
ſelbſt als Gemeindeeinkommenſteuer erhoben werden ſollen, wird hierdurch bekannt
gegeben, daß nach dem von den ſtädtiſchen Kollegien feſtgeſtellten Haushaltsplane und
dem vörangegebenen Beſchluſſe für das gedachte Rechnungsjahr in hieſiger Stadt
erboben e

120 Zuſchläge zurStaatseinkommenſteuer als Gemeindeeinkommenſtener53 4,839 der nach den S 2-6 der Grundſteuerordnung vom 8. März 1895
feſtgeſtellten Grundſtüaserträge als ſtädtiſche Grundſtener,

c) 145970 Zuſchläge zu der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſtener, und
d) die Vetrieboſteuer nebſt 459 Zuſchlag zu derſelben.

Halle a. S., den 13. Juni 1898.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
An Stelle des Vorſitzenden der 1. ArmenBeyirks Kommiſſion gewählten

Armenpflegers, Herrn Kaufmann Winkelmann, hat die StadtverordnetenVerſammlung
den rn Herrn Adolf Rühl, Gr. Steinſtraße 5, zum Armenpfleger im gedachten
Bezirk gewählt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle a. S., den 10. Juni 1898.
Die Armen-Direktion. J. V.: Pütter.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß an Stelle des

bisherigen Ortskaſſirers Zimmer in Gutenberg der Steuererheber Konl daſelbſt
als Ortskaſſtrer für die Zahlſtelle Gutenberg beſtellt iſt.

Halle a. S., den 1. Juni 1898.
Der Vorſtand der Ortskrankenkafſe des Saalkreiſes.

Dr. M. eubaur, Vorfitzender. [7386
c

Gothaer Lebensversicherungshbank.
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1897: 728 Millionen MarK.
Dividende im Jabre 1898: 30 bis 13695 der Jahres Normal-

prämie je nach dem Alter der Voersicherung.

Vertreter in Halle (Saale): (617
Dr. Wilhelm Raschks, Albrechtstr.

nan Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzig vom 19.--25. Juni

Altes Theger. JJuni Ta g Nenes Theater.
19 Somt Triſtan und Jſolde. (Orpheus in derUnterwelt.
S vnanag Anfang 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Martha.

20. M l 3ontag Anfang 7 Uhr. Geſchloffen
Die beiden Schützen.

21. Dienstag Elektra. Geſchloſſen.Anfang 7 Uhr.
Das Heimchen am Heerd.

22. l aMittwoch Anfang 7 Uhr. Geſchlofſen
Arda.

23. loſſen.3 Donnerstag Anfang 7 Uhr. Geſchloſſen
Das24. Freitag Glöckchen des Eremiten. Geſchloſſen.

Anfang 7 Uhr.
Neu einſtudirt:

25. Sonnabend Joſeph in Aegypten. Geſchloſſen.
Anfang 7 Uhr.

Paul Danneberg
Decorateur

Blücherstr. 16. Telephon Nr. 709.
Ausführung von modernenFensterädäecorationen, Polster-

Möbeln,
feineren Tapetenarbeiten.

Blitzahbleiter
Koſtenanſchläge gratis.

F. May,
Königſtraße 13,

einpfohlen von der LandesFener-
Sozietät.

S S S e e e S
derloeſange Gegenſgnde

für Kinderfefte in

zu viligfen En gros-Preiſen.

dtoek-

S latornen,
S lulthallons,

S kabnoen,
S Sehärpen,

S Feuerwerk
J e empfiehltin großer

r

S

S Ausvpahl

Albiüm Hentgze,
24 Schmeerftraße 24.

Veberzreugen Sie sieh,
dass meine e

e a Sailerbiiſ gsten sind. S

e Wiederverkaäanfer gesucht. SHaupt -Katalog gratis franco.r Sinbeeck e
Deutschlands grösstes c

Spec e Ver u.Dankbarheit!

Seit langer Zeit war ich magen und
nervenleidend, hatte heftige krampf-artige Magenſchmerzen, verbunden mit
Kopfſchmerzen, Verdauungsſtörungen,
großer Nervenſchwäche und Blutarmuth.
Herr A. PÜUster, Spezialvehandlung
nervöſer Leiden in Dresden (früher
Breslau), Oſtra-Allee 7, an den ich mich
brieflich wandte, befreite mich in kurzer
Zeit durch ſchriftliche Verordnungen und
Rathſchläge von meinem Leiden, wofürich im Intereſſe ähnlich Leidender meinen
herzlichſten Dank öffentlich ausſpreche.

Frau Karoline äger,

10, 25 u. 50 Pfg. -Arkiteln S

c.
(chron. Katarrhe und CLungenschwindsucht)

BReiflb a
durch das neuentäeckte, vorzüglich wir-
kende und gänzlich unschädliche

„Glandulen“
GlIandulen ist das rationellste und wirk-

samste Mittel bei jeder Form der
Lungenerkrankung. Seine glänzenden
Heilerfolge auch in vorgeschrittenen
Vällen sind bestätigt von Hunderten
von geheilten Kranken und Aerzten.

Glancdulen ist kein künstliches ehemi-
sehes Mittel, sondern wird hergestellt
aus den Bronchial- (Lungen-) Drüsen
gesunder Thiere, es ist derjenigenatürliche und daher unschädliche
Stoff, womit die Natur im Körperselvwst die Lungener krankungen heilt.
Durch seine Zuführung wird dieser
dem Kranken fehlende Stotf ergüängzt
und das natürliche Heilbestreben
unterstüätzt.

Glandulen ist patentirt und der ohemi-
schen Fabrik Or. Hofmann Nachf., MeeraneSa., geset, lich geschützt. Es wird
hergesteiit in Tabletten von 0,25 Gr.,
entsprechend 0,25 Drüsensubstanz,
Geschmackszusata Milchzucker. Man
hüte sich vor Nachahmungen, nur
s Glandüulen enthält unverändert die
gesammten Heilstoffe der Drüsen.

I GlIandulen ist echäſtlich in Apotheken
z à Mk. 4.50 für 100 und MK. 2,50 für50 Tabl. oder v. Fabrikanten, welcher

auch Berichte v. Aerzten und geheilten
Kranken auf Wunsch versendet.

(VII 57.)
in i Halle a. S. in der Engelapotheke.

t eerreee e
Offer ene und b geyncht

Stellen.

Offerten,
welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittelt
werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizufügen. Offerten von Stellen
vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten

verſendet.

Offene Stellen für 1 Oek.-Jnſpekt.
b. Halberſtadt, I. Oeck.-Jnſpekt. bei Magde
burg, 1 Hofverwalter b. Cöthen, 600 Mk.
Geh., 3 alleinig. Verwalter b. Querfurt,
Delitzſch u. Magdeburg, 1 jüng. Vertw. f.
Stadtgut. Meld, ſof. perſönl. od. ſchriftl.
bei ſei Ream, Gr. Märkerſtr. 9. [7360

Thätiger Soeiuns
mit mind. 15--25000 Mk. von Engros-
Geſchäft geſucht. Offerten unter V. w.
61718 beförd. Rud. Mosse, Halle.
T. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht aller
orts Vertreter b. Gaſtw. u. Priv. Ver
üt. b. M. 250 pr. Mon. u. Proviſ.

Bew. u. S. 255 a. U. Risler,
Hamburg.

Ein älterer, erfahrener Landwirth,mit guten Re eferenzen, der befähigt iſt
eine Wirthſchart ſelbſtſtändig zu führen
ſucht per 1. Juli oder ſpäter paſſendeStellung Offerten an (6992

Jnſpektor W. Kuntze,
Dom. Amt-Lohra bei Niedergebra.

Verheiratheter Hofmeiſter, deſſen
Frau melken kann, ſof. od. 1. Juli geſucht.
Freie Wobnung c. Landwirthſchaftl.
Bureau Leipzig, Gerberſtr. Nr. 43, part.

Verwalter-Geſuch.
Auf einem Rittergut bei Halle wird

zum 1. September ein energiſcher Ver-
walter geſucht, der in größeren Rüben-
wirthſchaften war und ſchon ſelbſtändig

disponiren kann. unt.Z. 7297 beſorgt die Exped. d. Ztg.
Ein jüngerer

Schmiedegeselle
findet Beſchäftigung auf

Domäne Roschwitz

Suche zum 1. Auguſt eine tüchtige
arbeitſame

Mamſell,
welche das Aufziehen von Federvieh perfekt,
verſteht u. für die Haus eute zu kochen

hat. Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an
Fran von HMelldorfr,

Gleina b. Freyburg a. U.
Eine in allen Zweigen der Landwirth

ſchaft gründlich erfahrene, namentlich mit
Centrifugen Butterwirthſchaft vollſtändig
vertraute, ältere
ſelbſtändige Wirthſchafterin
zum 1. Juli Zunächſt Zeugniß-Lbſchriſten und Gehaltsanſprüche umgehend

erbeten. Nichtantwort gleich Abſage.
P. Kolbe, Rittergutspächter,

BVenndorf b. Frohburg,
Kgr. Sachſen

Gebildetes Fräulein,
das in allen Zweigen des Hausweſens
gründlich erfahren u. ſ. g. Zeugn. beſ.,
ſucht Stell. z. ſelbſtänd. ührung des
Haushalts bei kleiner feinerer Familie.

Off. u. Z. 7325 an die Exp. d. Zig. e erb.

Ein junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirthſchaft und
Stütze der Hausfrau findet freundliche
Aufnahme. Offerten sub Z. 7119 an

die Expedition ds. Blattes zu richten.

Junges Mädchen,
18 Jahre, aus v Familie, welch. im
Nähen u. in Handarb. gut bew., auchKinder ſehr lieb hat, ſucht zum 1. Juli

Stellung als Kinderfräulein, wenn
mögl. Fam.-Auſchl. Gefl. Off. unter

W. Magdeburg poſtlagernd.
Nach Leipzig. Kräft. willige Mädchen,

ält. u. jüng., find, gute Stellung. Mit
Schletterſtr. 11 I.,

Die ve von Herrn Geh San. Ratd Mager

über 10 J. bewohnt geweſene Patterre
Etage Weidenplan 17 iſt zum 1. Okt.
zu vermiethen. Beſichtigung Vormittags.

Wagner, Weidenplan 17.

Hlücherſtraße 5 II.,
in ſehr ruhigem Hauſe, hochherrſchaftlich,
6 Stuben, Badeeinrichtung, Zubehör, an
ruh. Miether 1. Oktober zu vermiethen.
Meldungen Blücherſtraße 4 I. erbeten.Beſichtigung 10--1 und z Uhr.

3Franckeſtraße 6
iſt zum 1. Oktober die herrſchaftlich ein
gerichtete Tr Agemit Gartenbenngugg
zu vermiethen. [6780Näheres beim W

Hedwi gſtr. 6herrſchaftl. Beletage gr. 7 Stuben
z Kammern, reichl. Zub. (Gartenbenutzun

zu vermiethen. (66Charlottenſtr. 20
iſt die 2. Etage, 4 geräumige Stuben
2 Kammern und Zubehör, ſofort oder
ſpäter für 714 Mark jährlich zu ver
miethen. Garten am Hauſe. (7051

Anfragen part.
Hochherrschaftliche Wohnung,
6 Zimmer, Bad, Gartenbenutzung e.
per 1. Oktober er. preiswerth zu ver
miethen Burgstr. 38, Ecke Mühlweg.

Eine möblirte Weahunng mit Gas
kocheinrichung und Mädchenkammer iſt
ſofort in Wittekind zu w.

b. (7300 a Nr. 1, (Kurpark).in S S Weinberg-Str. 25.
W

Blousen Nemgen t l
in reichhaltigster Auswahl.

Gera,

Special-Haus für Damen- Kleiderstoffe
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Malle a. S. Gr. Ulrichstrasse I- I.
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Sonnabend, 2. Beilage zu Nr. 280 der Halleſchen Zeitung. 18., Juni 1898

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Gefängnißgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und Anhalt.

II.

Zerbſt, 16. Juni.
Der zweite ne wurde Mittwoch Vormittag

Uhr vom Vorfigenden, Herrn Konſiſtorialrath Prof. Dr. Hering,
eröffnet. Tie Begrüßungsanſprache hatte in letzter Stunde für den
Herrn Vorſitzenden Herr Konſiſtorialrath Niemitz übernommen.
Hierauf folgte der Bericht des leitenden Ausſchuſſes für das Vereins
ahr 1897/98, der von Herrn r Simſa- Halle erſtattet wurde.

erſelbe brachte zunächſt einige Perſonalveränderungen es wurden
vom Vereine in dieſem Jahre 21 Jugendliche untergebracht, und
zwar einer in Neinſtedt, zwei als Laufburſchen, acht als Landarbeiter,
drei als ſtädtiſche Arbeiter, einer als Handwerker, einer als
Schreiber und einer in der Schreibſtube c. Sechs davon
ſind leider wieder davongelaufen, und zwar ſeien die letzteren
aus Verbrecherfamilien entſproſſen. Es ſei deshalb abſolut noth
wendig, daß dergleichen Kinder möglichſt früh zur Zwangserziehung
ausgethan würden. Gute Erfahrungen habe die Geſellſchaft mit in
einzelnen Orten, ſo in Staßfurt, Sangerhauſen und in Leipzig von
Studenten abgehaltenen Verſammlungen gemacht. Weiter ſei dankens
werth zu verzeichnen, daß die Anhaltiſche LandesSynode eine
Kollekte in Anhalt für die Zwecke der Geſellſchaft geſtattet habe.
Weiter gute Erfahrungen habe man mit der neu eingerichteten Schreib
ſtube gemacht, in der für Kaufleute, Verſicherungsgeſellſchaften 2c. 29
Mann, darunter 23 Beſtrafte, beſchäftigt worden ſeien.
ſ ſei die Zahl ſogar auf 37 geſtiegen. Unter den in der Schreib
tubeBeſchäftigten ſeien neun aus Zuchthäuſern, Korrektionsanſtalten und
Gefängniſſen entlaſſen geweſen. Einer von ihnen, vorher Straßen
räuber, iſt Buchhalter, ein geweſener Bürgermeiſter Jnſpektor, ein

Schreiber Verſicherungsagent geworden. Auch an Ent-
täuſchungen hat es nicht gefehlt, denn einer und der andere iſt
ſpäter wieder durchgegangen. Die Erfahrung in der Thätigkeit des

ereins geht dahin, daß die Reſultate gute ſind. Indeſſen fehlen
noch Anſtalten und die Geneigtheit zu helfen iſt größer als die Hilfe
anzunehmen. Nach dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme rund
8400 und die Ausgabe rund 5500 Mark, ſo daß ein Beſtand von
rund 3000 Mark vorhanden iſt außer einem Vereinsvermögen
von 19000 Mark. Als erſter Vorſitzender wurde
an Stelle des ausgeſchiedenen Oberſtaatsanwalts Hecker Prof.
Dr. Hering und zum zweiten Vorſitzenden der Erſte Staatsanwalt
Hacker in Halle J Als neue Mitglieder für den Vorſtand
gingen aus der Wahl Superintendent Vieregge und Rechnungs
rath Stade hervor. Es ſchloß ſich nunmehr ein Vortrag des Herrn
Dr. Bo de Hildesheim über: „Gefängniß, Trunk und Trinker-
entmündigung“ an. Aus der Sonderverſammlung der Juriſten und
Beamten wurden dann noch einige Vorſchläge gemacht und erfolgte
ſodann Schluß der Verſammlung, in der die höchſten preußiſchen und
anhaltiſchen Behörden vertreten waren.
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Aus der Provinz „achſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

t- Pritſchöna (Saalkreis), 17. Juni. (Unfall) Ein Ge-
ijchirrführer des Fuhrherrn W. aus Schkeuditz hatte heute Morgen
das Unglück, neben dem Wagen hergehend, zu Falle zu kommen, ſodaß er von ſeinem mit Steinen beladenen Wagen über den
Fuß gefahren wurde. Zwei Arbeiter, welche den Bedauerns-
e we mehr zu gehen vermochte, auffanden, brachten ihn
na eſenitz.

t Weſenitz (Saalkreis), 17. Juni. (Ein Wegelagerer),
rau gekleidet, welcher jedenfalls im hohen Getreide nächtigt, treibten eit einiger Zeit ſein Unweſen, indem er Frauen, welche
hrer landwirthſchaftlichen Arbeit nachgehen, durch unfläthige Redens

arten und un ſittliche Anträge beläſtigt. Glügklicherweiſe
vermochten die Frauen durch die Flucht bisher dem Rowdy zu ent
gehen Recherchen blieben bisher leider erfolglos.

-ss Benuewitz, 16. Juni. Die verehel. Roſalie Herb ſt
wollte eine mit ſiedendem Fett angefüllte Pfanne, welche umzu
kippen drohte, auffangen, dadei ergoß ſich der Jnhalt über ihre Füße,
wodurch ſie ſchwere Verbrennungen an denſelben erlitt.

L Zörbig, 17. Juni. (Der Bau des neuen Orgel-
werks) in der Ulrichskirche zu Magdeburg iſt dem Orgelbaumeiſter
Rühlemann in Zörbig, der auch die Orgel der Pauluskirche da
ſelbſt gebaut hat, übertragen worden. Die Orgel muß vertrags
mäßig bis zum 1. November d. J. guſgyſten ſein.

t Raßnitz (Kreis Merſeburg), 17. Juni. (Einem Rad
fahrer), welcher ſein Ankommen durch lautes Klingeln kund gab,
lief ein etwa 4 jähriger Knabe direkt in die Maſchin e.
Der Radler verſuchte rechtzeitig abzuſpringen, kam jedoch
auf die Klingel der Lenkſiange zu Falle und trug eine klaffende
Wunde an der rechten Hand davon, während der Knabe mit heiler
Haut u ca Merſeburg 17. Juni. Machtd et eßmar (Kreis Merſeburg), 17. Juni. achtung.Das Herrn von Grüneberg gehörige hieſige Rittergut iſt u

geſtern in andere Bewirthſchaftung übergegangen. Der frühere
er Herr Rockſtroh wird eine Beſitzung in Sachſen über
nehmen.

-ss. Saugerhauſen, 16. Juni. (Ein ſchwerer Unfalh
betraf den Arbeiter Karl Taube, als er, auf dem Boden be
ſchäftigt, ſich zu weit aus der Luke beugte. Er verlor den Halt und
ſtürzte auf den Hof. T., welcher ſehr erhebliche Verletzungen der
d und Arme erlitt, mußte in die Halleſche Klinik gebracht
werden.

Fapger per ſen 17. Juni. (Dem Kriegerverein HD
iſt vom Kaiſer eine ſchöne Auszeichnung in Geſtalt eines
goldenen Fahnennagels zu Theil geworden. Die feierliche
Ueberreichung durch Oberſtlieutenant Oberbeck wird am Sonntag
11x Uhr in der Regelsgaſſe vor ſich gehen. Sämmtliche hieſige
Kriegervereine werden an dem feſtlichen Akt theilnehmen.

Roßla, 17. Juni. Kupferſchieferflötz.) Bei einer
Täufe von 233 m wurde auf der Grube „Gut Glück“ bei Badra,
von der man ſeit längerer Zeit nichts mehr hörte, vor einigen Tagen
ein Kupferſchieferflö z angefahren.

Naumburg, 17. Juni. (Zur Eingemeindung des
Dom kapitels.) Vor etwa 3 Jahren legte Oberbürgermeiſter
Kraatz in einer Bürgerverſammlung klar, welche für die Stadt ganz
unerträglichen Verhältniſſe die Sonderſtellung des Dom-
kapitels zur Folge habe. Er wies darauf hin, daß durch dieſelbe
die Stadt einen Steuerausfall von etwa 45 000 Mk. zu erleiden
habe, und plaidirte für die Eingemeindung des Domkapitels. Jn
eirer Druckſchrift, die den hieſigen Zeitungen als Beilage beigefügt
wurde, wurden die eigenen Verhältniſſe in dieſer Hinſicht beleuchtet.
Der Domherr General von Voigts Rhetz antwortete
mit einer Gegenſchrift, in der die Rechte des Domkapitels bezüglich
u Sonderſtellung ins rechte Licht geſtellt wurden. Ja, aus den

)arlegungen iſt zu erſehen, daß die Eingemeindung keineswegs für
die Stadt einen Nutzen bebeuten, ſondern im Gegentheil für dieſelbe
recht bedenkliche finanzielle Folgen haben könne. Die Stadktver-
ordneten erklärten ſich daher mit der Nichtanſtellung der Klage für

ngemeindung einverſtanden. Wenn wir nun recht unterrichtet
nd, wird das Domkapitel auf dem Prozeßwege
r ingemeindung desſelben in die Stadt zu erreichen

en.
z Köſen, 17. Juni. (Juriſtenpoeſie) Bei einemchen kürzlich die Mitglieder des Rejichsgerichts in Leipzig

mit ihren Angehörigen nach der Rudelsburg unternahmen, machte
folgendes Scherzgedicht die Runde:

An der Saale hellem Strande
Stehen Burgen ſtolz und kühn

Dächer ſind zerfallen,
nd der Wind ſtreicht durch die Hallen,

Wolken ziehen drüber hin.
Zwar die Ritter ſind verſchwunden,

Nimmer klingen Schild und Speer;
Doch herauf in hellen Schaaren
Kommt gegangen, kommt gefahren
Reichsgerichtes muntres Heer.

Droben trinken Jung und Alte
Manchen Lichtenhainer leer,
Trinken leer noch Touſſaints Kaſſe,
Macht nicht Ende dem Gepraſſe
Strenger Führer Stellmacher.

Heut vergeſſen ſei hier oben,
Neuer Paragraphen Heer,
Unſers Strohal Geiſtesblitze,
Wie man mittelbar beſitze,
Locken heut ſelbſt Bolz nicht mehr.

„Läßt elektriſch Gut ſich ſtehlen!?“
Das iſt heute hier egal.
Selbſt der dolus event'alis
Iſt uns heute ganz aequalis
Bleibt nur fern der pluvial.

8 Erfurt, 17. Juni. (Die hieſige Stadthaupi-
kaſſe) hatte nach den neueſten Mittheilungen im Jahre 1897,/98
eine Einnahme von 3 133 108,66 Mk. und eine Ausgabe von
2794 185,65 Mk., der reine Ueberſchuß beträgt 188 923,01 Mk. Die
Armenpflege erforderte einen Zuſchuß von 136667,67 Mk.,
das Krankenhaus einen ſolchen von 52 772,28 Mk., das Bau-
weſen 16 308,26 Mk., Staats- und Provinzialzwecke
92 149,80 Mk. Die Gemeindeabgaben brachten eine Ein-
nahme von 1570 379 Mk.

Schönebeck, 17. Juni. (Neue n ken.) Die Firma
Bethge, Ohage u. Totte beabſichtigt, eine große
Patronenhülſenfabrik zu erbauen mit dem Bau ſoll in
Bälde begonnen werden. Die Fabrik kommt auf Salzer Terrain zu
liegen Bürgermeiſter a. D. Blüthgen wird Direktor des Werkes.

Die kürzlich erſt erweiterten hieſigen Fahrradwerke „Weltrad“,
vormals Hoyer u. Glahn, werden noch mehr Erweiterungsbauten
ausführen auch eine Rennbahn wird angelegt.

-ss. Mackenrode, 16. Juni. (Recht übel) wurde dem
Wirthſchaftsg hülfen Oskar Feldmann von einem zum
Schlachten beſtimmten Bullen mitgeſpielt, als er bei dem
Taansport des letzteren behilflich war. Das beſonders ungeberdige
Thier wollte ſich abſolut nicht aus dem Stalle entfernen laſſen, ſo
daß F., welcher es wohl an de nöthigen Vorſicht fehlen ließ, derart
gegen die Wand gequetſcht und
wurde, daß er einen doppelten Rippenbruch, ſowie erhebliche Kon
tuſtonen des linken Hüftgelenks erlitt. Der Schwerverletzte
befindet ſich in kliniſcher Behandlung in Halle.

88. Magdeburg-Sudenburg, 16. Juni. (Schwerer Un
fall.) Als der Schloſſer Karl Roſt beim Auswechſeln eines
großen Kühlbottigs behülflich war, gerieth letzterer derart ins
Schwanken, daß R. niedergeriſſen und ihm der linke Ober
ſchenkel völlig zerquetſcht wurde. Dem Verunglückten
mußte das Bein abgenommen werden.

Aſchersleben, 17. Juni. (Umbau des Waſſer
werkes.) Seit langer Zeit iſt es als ein Mangel erkannt worden,
daß die Leitung nach den bochgelegenen Straßen, beſonders
der Johannesvorſtadt, das Waſſer nicht zu liefern vermag.
Man plante deshalb die Anlegung eines Hochreſer
voirs auf der alten Burg am Wege nach Weſt
dorf, dem ſogenannten Bäckerſtieg. Das Waſſer ſoll von der
Entnahmeſtelle am Lohbrunnen mittelſt Dampfmaſchinen durch eine
Röhrenleitung am Nordabhange der alten Burg hinauf, über dieſe
durch die neuen Anlagen nach dem vorgenannten Punkte getrieben
werden. Von dort wird dann eine Röhrenleitung nach der Stadt
den Bäckerſtieg entlang führen, die an der Weſtſeite der Stadt in
die alte Leitung mündet. Die Baufoſten ſind auf 200 000 Mk. ver
zent und die jährlichen Betriebskoſten dürften ſich auf 13 000 Mk.

elaufen.
Zieſar, 17. Juni. (Maſſengrab aus heidniſcher

Zeit.) In dem ſüdlich von Zieſar gelegenen Walddörfchen
Dretzen wurde kürzlich nach der „Magd. Ztg.“ bei einem Neubau
ein Keller ausgegraden dabei wurden in einer Tiefe von etwa 1 m
fünf menſchliche Skelette gefunden, die in der Richtung
von Oſten nach Weſten lagen. Gleich dahinter lagen drei andere
Skelette nebeneinander in umgekehrter Richtung. Bei einem da
von fand man eine Pfeil- oder Lanzenſpitze. Es ſiegen wahrſchein
lich an Ort und Stelle noch mehr derartige Skelette, die nicht auf
edeckt wurden. Man darf wohl ſchließen, daß ſich hier ein

aſſengrab gefallener Krieger aus heidniſcher
Zeit befindet. Der Fundort liegt an der Straße nach Magde-
burgerforth zu der Grund beſteht aus feſtem trockenen Sandboden.

Stendal, 17. Juni. Eine alte Jnnung.) Jn dieſem
Jahre kann die Stendaler Schuhmacher Funung auf
600 Jahre des Beſtehens zurückblicken. Jn dieſe Jnnung,
die 1298 gegründet wurde, waren urſprünglich auch die Gerber mit
eingeſchloſſen. Am 28. Juni 1298 iſt das Beſtehen der Stendaler
SchuhmacherFnnung zum erſten Male in den Chroniken erwähnt
worden. Von beſondern Feierlichkeiten iſt Abſtand genommen
worden, da das Jahresfeſt der Innung (St. Jakobi) wie üblich ver
anſtaltet werden ſoll.

Bernburg, 17. Juni. (Frühreif) Jn der Perſon
eines 16jährigen Burſchen iſt jetzt der Menſch ermittlelt, der
am Sonntag in der großen Aue eine verheiratete r in
unſittlicher Abſicht angefallen und ihr den Hals zuzu
drücken verſucht hat. Die Frau hat ſich ihres Angreifers zum Glück
noch erwehren können.

Zenlenroda, 17. Juni. (Eine hübſche Probe von
Juriſtendeut ſch) bringt eine einem Kürſchnermeiſter in Zeulen-
roda zugeſtellte Klage wegen Schadenerſatz-Forderung. Dieſelbe ent
hält folgenden ſchönen Satz „Nachdem ſich der Beklagte von ſelbſt
zur Aufbewahrung des Streitobjektes angeboten hat, haftet er nicht
nur allgemein für eulpa lata, ſondern ſogar für eulpa levissima, mag
nun depositum, Mandat oder loeatio eonduetio operis in Betracht
kommen.“ Eine herrliche „deutſche“ Stilblüte!

Sülzfeld b. Meiningen, 17. Juni. (Ein poetiſcher
Reichstagswähler.) Hier war ein Wahlzettel mit folgenden
Worten beſchrieben

ch hörte Paaſche, Müller, Kurzhals, Wehder,
a, da war im größten Recht ein Jeder.

wähl' ich nicht. Jch laß den Hergott walten
Roth oder Schwarz, ich muß Euch doch erhalten.

Ein Landmann.
Chemnitz, 16. Juni. (Die r des ſeit 4 Monaten

verſchwundenen Direktors Zimmermann iſt am 10. d. Mts. bei
Niedergrund in Böhmen in der Elbe aufgefiſcht und auch auf
dortigem Friedhofe beſtattet worden. Die dentität der Leiche iſt
durch ein in deren Kleidern vorgefundenes Schriftſtück außer Zweifel
geſtellt. Die vielbeſprochene Affaire hat ſomit nunmehr ihren Abſchluß

J. gefunden.

d Dresden, 17. Juni. (Das ſeltene Feſt einer drei
fachen Hoch zeit) wird ſich übermorgen in der Familie eines
hieſigen Bürgers, des Herrn Kreyßig, vollziehen, deſſen drei
Töchter am Sonntag rnitin im Jnterimsgotteshauſe der
Kreuzgemeinde getraut werden. Nach der Trauung werden die
drei jungen Frauen Taufpathinnen ihres jüngſten
Bruders ſein. In Dresden ſcheinen die dreifachen Hochzeiten jetzt
Mode zu werden, denn vor noch nicht langer Zeit konnten wir von
ainre gleichen Fall wie dem obigen ebenfalls aus Dresden

en.

Schiffsbewegungen.
S. M. S. „Beowu hat am 16. Juni vor Helgoland

geankert. S. M. S. S. „Hay“ und ſind am
16. Juni Vorm. von Kiel in See gegangen. S. M. S. S. „Stoſch“
und „Moltke“ ſind am 16. Juni Nachm. in Kiel eingelauſen.
S. M. Todbte. 59 und 8. 60 ſind am 15. Juni in Helgoland
eingetroffen und am 16. Juni wieder in See gegangen. M.
Schultpdbt. S. 2 iſt am 15. Juni in Cuxhaven eingetroffen. S. M.
Tpddivbt. D. 1 und S. M. Tpdbt. S 12 der V. Tpdbtsdip. ſind am
16. Juni zur r der Torpedoſchießübung von Kiel nach der
Flensburger Föhrde gegangen. S. M. Schultpdbt. 8 5 iſt am16. Juni mit S. M. Y. un S. M. Schultpdbt. S 3 mit
S. M. Y. „Komel“ von Kiel nach Cuxhaven abgegangen.

Theater und Muſik.
Thereſe Maltens Bühnenjnbiläum. Zu ihrem 25jährigen

Bühnenjubiläum, welches die große Wagnerſängerin Thereſe Malten
gegenwärtig als Mitglied der Dresdener Hofoperndühne feiert,
werden der hervorragenden Künſtlerin ganz außerordentliche
Huldigungen dargebracht. So ward vielleicht noch keine Sängerin
gefeiert, wie jetzt Thereſe Malten. Villa Malten, die große, herr-
liche Beſitzung der Künſtlerin in Klein-Zſchachwitz an der Elbe, war
vorgeſtern vom frühen Morgen bis ſpäten Abend der Schauplatz be-
geiſterter Huldigungen, und unter den von fern und nah ge pendeten
Feſtgeſchenken befinden ſich viele außerordentlich koſtbare, ſo ins-beſondere, abgeſehen von den Schmuckſachen, eine vollſtändige Wal

kürenausrüſtung in Silber und Gold und eine goldene Eliſabeth-
krone mit Brillanten und Topaſen. Großfürſtin Wladimir ſandte
ihr Bildniß mit gekröntem Namenszug in Brillanten. Heute findet
eine T im Opernhauſe ſtatt, wo Fräulein Malten als Eliſabeth
im „Tannhäufer“ auftritt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das „Wunder“ von Turin. Unter dem Titel „Ein

wunderbarer Fall“ wurde vor einigen Tagen durch den „Oſſervatore
Romano“, das Organ der päpſtlichen Kurie, aus Turin geweldet,
daß eine mit elektriſchem Lichte hergeſtellte Photographie des „heiligen
Grabtuches“, welches jüngſt im dortigen Dome ausgeſtellt war, eine
Abbildung des Körpers Chriſti zeige. Dazu ſchreibt die WienerFr Pr. Dieſe Photographie iſt mit Erlaubniß des Königs
Humdeit von dem Advokaten Secondo Pia, einem Mitgliede des
omitees der heiligen Kunſt, angefertigt worden und zwar

habe Pia auf ein nach einem ſpeziellen Syſtem öereitetes
Negativum ſtarke elektriſche Reflektoren wirken laſſen, worauf bald
zunächſt die Umriſſe und nach und nach das Antlitz, die Hände und
Glieder Chriſti ſichtbar geworden ſeien. Zur Ergänzung dieſes Be-
richtes entnehmen wir einem Telegramm, daß die Photographie das
Geſicht und die Hände vollſtändig und die Form des Körpers in

ſcharfen Umriſſen wiedergeke. Dieſes Leichentuch il Santissimo
Sudario oder, wie es auch noch genannt wird, la santa sindone
iſt der Tradition zufolge jenes Linnen, in welches Joſef von Arima
thia den Leichnam Chriſti nach der Abnahme vom Kreuze gehüllt habe.
Es wird in der an den Turiner Dom anſtoßenden marmornen
Capella del Santiſſimo Sudario, welche die Gruftkapelle der Herzoge
von Savonien war aufbewahrt, und zwar in einer Urne auf dem
Hauptaltar. Die Tradition behauptet auch, daß dieſes Linnen zur
T der Kreuzzüge aus Paläſtina nach Jtalien gebracht worden ſei.

ie Art und Weiſe, wie der Oſſervatore den „wunderbaren Fall“
meldet, könnte jedoch die Meinung erwecken, daß die von den
Advokaten Pia aufgenommene Photographie etwas zeige und er
kennen laſſe, was auf dem Linnen ſelbſt nicht ſichtbar ſei.
Das iſt aber nicht der Fall. Der Donmporopſt
Monſtgnore Dr. Marſchall, der um ſeine Meinung
über die Meldung des Oſſervatore Romano befragt wurde, theilt
einem Mitarbeiter des „Jlluſtrirten Extrablattes“ mit, daß er i
Jtalien ſchon vor Jahren Kupferſtiche des Santiſſimo Sudario
geſehen habe, welche die Contouren eines Körpers aufwieſen. Die
neueſte Nummer des Londoner Graphic bringt ferner nach einer an
Ort und Stelle aufgenommenen Skizze eine Abbildung, welche die
Verehrung der auf einem Altar ausgeſtellten Santa
Sindone darſtellt. Da ſieht man deutlich, daß das in einen länglichen
Rahmen geſpannte Linnen zwei dunkle Abdrücke eines
menſchlichen Körpers zeigt, welche mit den Scheiteln der
Köpfe aneinanderſtoßen, als ob es Abdrücke der Vorder- und Rück

eines Leichnams wären, der in das Linnen gehüllt war. Man
ann alſo nur annehmen, die Meldung des „Oſſervatore Romano“

ſolle beſagen, daß die Photographie die Umriſſe und Formen des
Körpers ſchärfer und deutlicher zeige, als man ſie auf dem Linnen
ſelbſt ſehe. Ein kompetenter Fachmann, den wir um ſeine Meinung
über den angeblich „wunderbaren Fall“ befragten, erwiderte, man
könne hierüber kein Gutachten abgeben, ſo lange nicht die Photo-
graphien ſelbſt vorliege und ſo lange man nicht
genau das Verfahren kenne, durch welches dieſelben
r wurden. Jm Uebrigen aber ſei es eine allen

achmännern wohlbekannte Thatſache, daß bei den
photographiſchen Aufnahmen vieler Objekte Details zu Tage treten
und ſichtbar werden, die das Auge an den Originalen nicht wahrzu-
nehmen vermöge. Dies ſei namentlich bei der photographiſchen
Reproduktion alter PergamentUrkunden der Fall, indem da ganz
unſichtbar gewordene oder ſelbſt von der Oberfläche wegradirte
Schriftzüge wieder deutlich hervortreten. Man könnte alſo annehmen,
daß auf das Linnen in uralter Zeit der Leichnam Chriſti mit Farber

emalt oder mit einem Farbſtoff gezeichnet worden ſei und daß dieſe
arſtellung im Laufe der Jahrhunderte ganz vergilbt und verblaßt

iſt, daß ſie aber nun in der photographiſchen Reproduktion viel
deutlicher zu Tage tritt. Auf jeden Fall wird dieſe Photographie
des Santiſſimo Sudario auch vom techniſchen Standpunkke aus
Gelegenheit zu eingehenden Unterſuchungen geben.

Vermiſchtes.
Juwelenraub im Orient-Expreßzuge. Aus einem Koupte

1. Klaſſe des Orientzuges, und zwar vermuthlich in Bodenbach, iſt
eine größere verſchloſſene Reiſetaſche aus chokoladefarbenem Leder m

Nickelbeſchlag und ebenſolcher Plattke, auf welcher die Buchſtaben S. A.
eingravirt ſind, einer Tame geſtohlen worden. In der Taſche be
fanden t folgende Gegenſtände: eine goldene Broſche in Form
eines Halbmondes, am Rande mit zahlreichen Brillanten beſetzt und
in der Mitte mit einem Saphir, eine ebenſolche ſtangenförmige
Broſche mit drei großen Brillanten, eine goldene Brohe in Form
eines Kreuzes, in der Mitte mit großem, beweglichem Brillant und
ein goldener Ring mit fünf auffallend ſchönen, in eine Rei

Für die Wiedererlangunſtellten Brillanten. er Sa und vieErmittelung des Diebes hat die beſtohlene da e eine Belohnu

von 300 Gulden ausgeſetzt.
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(Porto u. Liste 20 Pfg. extra)
sind direkt zu beziehen durch

F. A. Schrader,
Hauptagentur, Braunschweig.

Underberg-Boonekamp.
Zanr Aufklärung

Das Kaiserliche Paloniamt hat die Waarenbezeichnung „Boonelkamp““ und die Devise „Oecidit qui non

servatl“,
erklärt.

unter denen sich mein Fabrikat seit mehr als fünfzig Jahren einen Weltruf erworben hat, zu Freizeichen

Um das Publikum vor Nachahmungen zu schützen, sehe ich mich demnach Veranlasst, mein Fabrikat fortan mit

der Bezeichnung

Underberg-Boonekamp
Manag- Bitter

unter der Devise

Semper icdem!
zu versehen.

Die Fabrikation des Vnderberge-Boonelamp ist alleiniges, streng gewahrtes Geheimniss der unter-
zeichneten Firma

Rhein berg, am Niederrhein, den [7. Juni 1898.

H. Vnderberg-Albrecht,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

Gegrüncdet 1846.

Operſurter.
Milch- Seife
(Toilekte- und Hanshalt),

ihrer vorzüglichen Eigenſchaften
wegen gern gekauft, empfiehlt

Olga Braunn,
Weidenplan 30. [6820

gehetamarue

Pernokein
Fuooboden Lack
znit Farbe iok un übertroffen

Er klebt nicht,
trocknet über Nacht,

stört den Haushalt nicht,
et von Jedem leicht anzuwenden,

Carl Tiedemann, Dresden
Hotflleferant, 9 Gegr. 1833.

Aufſtriche und Proſpecrte koſtenfret

Niederlagen
in Halle a. S. bei:Ernst Jentzsech Leipgigerſte 29.

P. Leonhardt Nachf. Gust. Fuhrmann
Jeil traße 6.

az, Gr. Ulrichſtraße 6.ſern Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.

A. Steinbach, Königſtraße 14. (5664

Die Anſtalt
r

in Leig- GEptritzſch

reinigt
Teppiche und Stoffe mechaniſch
chemiſch.

Annahmeſtelle: Halle a. S., Hedwig
ſtrafte 8 bei M. Zachger.
Stufenleitern gr. Märkerſtr. 23721.

Pläctbretter gr. Märkerſtr. 23/24

und
7048

Tutti-Fruattiiſt die einzig praktiſchſte und beſte Fruchtpreſſe.
erner:

Einmachebüchſen,
9Fatti-Priztat e u vreßt in vor zr Qualität cher S S Einmachekeſſel, S

Kirſchen, Himbeeren, S in Nickel, Kupfer und Meſſing, I
Johannisbeeren, e Fliegenſchränke,
Heidelbeeren, JeneHollunderbeeren, liegenfänger,Wein e.

Für Fruchtſäfte und
Selées, auch Tomaten
2c. und iſt bequemer zu
handhaben und leichter

zu reinigen wie jede empfehlenandere Preſſe. in reicher AuswahlA. T. Mäller Co.
Gr. Steinſtraße 14. Fernſprecher 1043.

Sspecial-Hagazin für Haus- und Küchen-Geräthe.
e Herm, Oetting

Bazar Ww Herren. Gr. Steinstr. 12.
Special-Geschäft

Rollſchuhwände,

Gartenlampen,
Windleuchter c.

Fernspr. 912.

für

Reise Artikel.

e Ausrüstungen
für grosse Kolsen.

Peht5 Ronryiattenkorrer
Imitatjonen in allen

Grössen u. Verschiedenen
Preislagen vorräthig.Rang orer in Rohrplatten, Leder u. Segeltuch.

Reise Garderobe u, Reise-Artikol.

Jermel-
Plättbretter

fix u. fertig überzogen,
Mk. 1,2

Gustav Rensch,
S Hause u. K v

S PoſtſtraßeFernſprecher 1147,

o Milch
Seife

S derMolkerei Ouerfurt

ist und bleibt die

beste Toviletteseife.
Vertreter in Halle:

S Fulbit Jacobi.
a

Per Anfang Juli eintreffend

2 PVampferladungen
'rümmaa

(7317

Rorweg. Blockeis.r weg. Verkauf. W

Aug. Lanckhals Co.,
Lübeck.

Mündelgelder
ſind zum 1. Juli oder ſpäter auf
erſte Hypothek für Halle oder
Umgegend auszuleihen. Näh. durch

Rechtsanwalt J
Rathhausſtr. 5

Neesehnella qut Patentbüreau.

SACK III
Schleifſteine

in großer Auswahl offerirt
Aug. Laue, Halle a.

401 Leipzigerſtraße 47.

Malzextract 409
Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.

S Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut. S
mit anderen Bieren,,Beſonders geeignet,

Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden.
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50/ reſp. ale- Flaſchen aus der

Hranerei Wilh. Remmer,
Bremen. 6381[5

fir Rettung von Trunksucht!

a Anweiſung nach 22jähr. ap
probirter Methode zur ſofortigen radi-
kalen Beeitgi mit, auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, c keine Be

rufsſtörung. W Briefen ſind 50 Pfg.
in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire:
Privat Anſtalt Villa Chriſtina bei

Baden“. (6196

S J ee d 5 a

2 he rin
Seit Jahrhunderten Tafelgetränk

nicht künstlich parfümirter
und deshalb bester

Rakao
aus der Fabrik von

h Ch. Kuntze Sohn, Halle a/8.
reich an Heisch- und kräfter
bildenden Bestandtheilen. Ps
giebt wenig bessere Nührmittel.

„Von vorzügliehem
Kakaogeschmachk.

(Dr. C. Bischoftf- Berlin.)Die Feinste Sorte (Saxonia-
I Kakao Nr. 1) in Original Blech-
packungen zu u. Pfd.zum Preise von A. 2,80, 1.50 und
0.80 ist in den bekannten Ver-
kaufsstellen zu haben.

Die geringeren Sorten
II bis IV. in Original-Düton-
packung zu entsprechend billi-
geren Preisen erbältlich bei

h Bernb. Str. 22: Clemens Werner.
Breitestr. 28: W. Dudenbostel.
Burgstrasse 28: Hermann Dietze,
Fleischerstr. 19: Otto Wiegand.
Friedrichplatz 6: Wilh. Laerm.Geiststrasse 32: Max Bernstein.
Geiststr. 44: Anna Huth- Hoffmann.
Geiststrasse 24: Th. Selmeider.
Laurentiusstr. 18: P. G. Nebelung.
Leipz. Str. 95: Ernst Ochse.

J Lessingstrasse 1: Paul Linke.
Mansf. Str. 50: Paul Lang.M Alt. Markt 26: J. F. Weber Nehfß.

Gr. Steinstr. 98: Noack Lorenz

J
n Taſchenuhren von den einfachſte n bis

omphgeteſten werden korrekt unter Garantie

a von (6687Firma
Leipz. Str. 42.Hammer, legeL Leipzig.

S Se are r eHelmbold M Co

Oelbermann's
Holländ. Fussbodenlack

seit Jakren als der
beste ha/tbarete Anstriec h

bekannt.
Trocknoet äbder Ma cht. Billig.
Mr echt wut nebenst. Schutemarke
und Firma d. Ooermann ſr-.,

Bonn der rot Bvchkse.

[5408



chüff.

enz.

bis
rantie
(6687
tr.42.

Auerlicht der Deutschen Gasglühlicht-Alktien-Gesellschaft, Berin
jetzt zu beziehen durch den

Vertreter Ernst Vieweg', Geiststrasse 48, Fernsprecher 755. en
Hermann Arnhold Co.,

Bank-Commandit-Gesellsohaft,
Alte Promenade 3.

An und Verkauf von C

Werthpapieren,
Eröffnung laufender Rechnungen,

Annahme Von

Depositeng geldern
CheckverkKkehr),

sowie überhaupt
Vermittelung sämmtlicher

Geldgeschäfte.

Grosser feuerfester und diebessicherer

Tresor.
Vermiethung eiserner

Schrankfächer,
welche unter Selbstverschluss der

Mietber stehen.
Verschlossene und offene

Depöts
werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Coupons Pinlösung, auch
Verloosungs-Controlle) zu müässigsten

Spesen angenommen.

FVFABRIK LANDWIRTESCRAFTI. MASCRFF

f. ZMMERMANN Co.
ACT. -6ES. HALIE (SAALE)

Hackmaschinen, Gras- und

Kleedreschmasehinen, electriſ

Speciaſſtät: ſeit mehr als 30 Jahren Dritmogehinen.

Neueſtes Patent: Drillmaſchine „allensäs““, im Berglande wie in der Ebenegleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede Regulir-Vorrichtung, ohne Wechſel
räder, einfachſte, vollkominenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte.

Getreide-Mähemaschinen,
Pferderechen, Heuwender, Lokomohbilen und Dampfdresch- Maschinen,

ch betriebene Pllüge.
6777] Kataloge umſonſt und poſtfrei.

Bau- und Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter WeissKalkK, 954 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Ba hnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

BVennſtedt 4Wo an Joppen Bennedter Kalkwerkr.
M. Maennicke Schmidt.

r e
Neun (D. R. G. M. No. 87 239.) Nem!J Loos Poſtkarten mit Anſicht

zur Weimar Lotterie.
Dieſe Loos Poſtkarten gelten für die vom 8.--14. Dezember 1898

S ſtattfindende große Gewinnziehung in Weimar. S
Haupttreffer i.

Porto und Liſte

W. Mark 50,000, 10,000, 5,000 u. ſ. w. S
Der Preis der Loos Poſtkarten beträgt Mk. 1.

30 Pfg. extra.

Zu beziehen ſind dieſe LoosPoſtka
ſichten und mit deutſchem Reichsſtempel verſehen, gegen vorherige Ein

ſendung des Betrages oder

Expedition der Halleſchen Zeitung
Leipzigerſtraße 87.R Weimar-Looſe ſenden wir unter denſelben BezugsbedingungenHalle a. S.,

v F

rten, mit den verſchiedenſten An
gegen Nachnahme von der

S
e

Erbtheilungshalber ſoll ein im Kreiſe
Delisſch belegenes

mit 190 Morgen, darunter ca. 20 Morgen
ſehr gute Wieſen, der Reſt zum großen
Theil kleefähiger Boden, in hoher Kultur
befindlich, mit kompleitem, vorzüglichem
lebenden und todten Jnventar, den Vor-
räthen und der Ernte, ſo wie es ſteht undliegt, verkauft werden. Wohnhaus und
Wirthſchaftegebäude alles neu. Kaufluſtige
wollen ſich behufs Beſichtigung des Gutes
und Abgabe von Offerten an Herrn Kauf
mann Ferd. Winkler in Deli e
a Die her herrſchaftlich r

Giebichenſtein, o
ſtraße 8/9, mit 9 heizb.
Zimmern, Bad, Veranda,Ceutralheizung, reichl. Zudeh. nebſt

ſchönem Garten, ſoll ſofort durch
mich verkauft. oder vermiethet werden.
Reflektanten wollen ſich mit mir in
Verbindung ſetzen.DrSlawyk, Rechtsanwalt A.

Salle a. S., Gr. Stein ſraße 13, I.

Ein Landgaſthof
mit Materialwaarenhandlung in der Nähe
Bernburg's (nachweisl. gutes Geſch.) beſ.
Umſtände halber unter günſtigen Beding.
preiswerth zu verk. und event. bald zu
übernehmen. Anfragen unter Z. 7275
beförd. die Expedition dieſer Zeitung.

fabrikräume,
Lagerschuppen

mit Anſchlußgeleis u. Wohnung ſind
zu verpachten. Offerten unter
L. E. 54632 an Haasenstein
Vogler A. G., hier. [7389

Verpachtung.
Das von Hopfgarten'ſche Rittergut in

Thamsbrück bei Langenſalza (Thrg.),
437 Morgen groß, wird Johanni 1899
pachtfrei. Pachtbewerber wollen mit mir
in Unterhandlung treten. (7269

Sondershauſen, im Juni 1898.
V. Hopſgarten, Hofmarſchall g. D.

Freiwilliger Perkauf.
Der hierſelbſt Werdergaſſe 5--7 belegene

Winkelmann'ſche Garten
ſoll erbtheilungshalber durch mich ver
kauft werden.

Da derſelbe ungeähr 7 Morgen groß
iſt und an der ſchiffbaren Saale liegt, ſo
eignet er ſich für eine Holzhandlung oder
für ein anderes großes Geſchäft ausgeirrt Kaufliebhaber wollen mir ihre

ebote bis zum 20. Juli ds. Js. ſchrift
lich einreichen. Sie können die näheren
Bedingungen auf meiner Kanzlei
Brüderſtraße 6 erfragen oder von
derſelben ſchriftlich gegen Erſtattung der
Schreibgebühren beziehen.

Halle a. S., im Juni 1898.Der Kgi. Notar Curt Elze

Verdingung.
Die zur Neupflaſterung einer 375 m

langen Wegeſtrecke in der Dorflage
Sylbitz erforderlich 17 Lieferungen
und Fuhren und zwar: 1875 qm Pflaſter-ſteine J. Claſſe, 375 lIfd. r
765 cbm Pflaſterkies, 1159 ebm Aus
ſchachtungsboden, 80 Ifd. m Kanaliſation,ſowie Ausſchachtungs- Pflaſter- und
Regulirungsarbeiten ſollen vergeben werden.
Offerten ſind verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen bis Sonn-
abend, den 25. Juni er., Vormit-
tags 10 Uhr, im hieſigen Schulzen-
amte, woſelbſt die Bedingungen undKoſtenanſchlag zur Einſicht ausliegen
einzureichen. Probeſteine und Miesrwyr

ſind vorzulegen. (7392
Sylbitz (Wallwitz), den 16. Juni 1898.

Der Ortsvorſteher.

Versteigerung
auf Ziegelei Artern.

Die auf Montag, den 20. Juni,
anberaumte W wird auf
Mittwoch, d. 22. Juni,

Vorm. S Uhr
verſchoben. (7366Die Konkursverwaltung.

Das ſchöne Haus mit Garten
Wettinerſtr. 1, Halle, verkaufe ichbilligſt und unter den denkbar gingen

Bedingungen. (4101L. Vogel, penſ. Steuerbeamter,Leipzig, fl. Fleiſchergaſſe 10, I.

Verkaufe
mein größeres

S Guſt, z
eine Stunde von Dresden,
80--100 000 Mk. Nur Selbſtkäufer
erhalten alles Nähere. Agenten verbeten.
Off. unt. V. K. 152 an Haasen-
stein d Vogler A. G., Dresden
erbeten. [7374Guts- Verkauf.

Bei mindeſt. 50 000 Mk.
verkaufe mein ſchön. Gut in der Altmark,
560 Morgen. Preis 175 000 Mk. mit
voller Ernte. Inventar vorzüglich, Hypo-
theken à 32 lange feſt. Selbſtkäufererfahren Näheres vom Beſitzer unter
„Gelegeuheitskauf“ an g: L. Daube

20 er n W. W Leipeiger
ſtraße 2

Groß. Gartengrundſtück

in beſter Lage eines ſtark aufblühen
den Vadeortes,vorzüglich geeignet zum Ver

miethen an Kurgäſte,
iſt ſehr preiswerth bei Mk. 5000
Anzahlung

zu verkaufen,
Reſt feſtſtehend. Offerten unter
Chiffre L. M. 54651 an Maasen-
stein Vogler, A.-G., Magdeburg.

Guts- Verkauf.
r mein in Oberfarnſtedtb. Querfurt belegenes Gut zu verkaufen.Dasſelbe iſt 58 ha groß, hat nur guten
Rüben u. Weizenboden, im beſten Kultur
zuſtande befindlich. Gebäude ſind gut.
Antheile der Zuckerfabrik Röciger Co.
ſind vorhanden. Bedingungen ſind günſtig.

Reflektanten können ſich jederzeit mit
mir in Verbindung ſetzen.

Ewald Nennmnewitz,
7343) Gutsbeſitzer.

Rittergnut,
Nähe Leipzigs, ca. 350 Morgen roß,Raps, Weizen oden, altadl. Sitz, Preis
275 000 M. zu verkaufen. Offert. unt.
Z. 7884 an die Exped. d. Zeitung erb.

Am
Dienskag,
den 21. d. Mts.

haben wir einen

großen, friſchen
ärauspori

beſter

die wir bei ſtreng reeller und r r Bedienung zu ſoliden Preiſen

n S. Grossmann Sohn.Halle a. v.,

Töpferplan.

Von heute Sonnabeno,

ſehr großen friſ chen Transportprima dänſſh. Arheleferde

erſt!? Waffe Hannöverſcher u. Holfteiner

De Wagenpferde ubei ſehr r zum Verkauf ſtehen. 7351z Meyer Salomonhehee 7/8.Telephon zw.

J

Eine elegante

Fuchsſtute,
Slnnnſgüſere n funth,
Poſt Capelle, Kleinbahn Deſſau- jurth,

2 Jahre alt, komplett geritten und zwei Der freihändige Perkauf der
ſpännig gefahren, ſteht äußerſt preiswerth AährlingsBöckr

Ermslebenerſtraße '5.
aus hieſiger

OxfordſhiredownVollblutheerde
hat begonnen.

Züchter R. Rehmer, Berlin W.Grolmannſtr. 37. Auf Anmeidung Wage

Bahnhof Raguhn.

6990) Osterland.
Zuchtſchweine,

e Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerthder Jan n Man W allen Altersllaſen franto jeder Bahn.

ſtation. „16779meiner auf allen landwirthſchaftlichen Aus Domäne Schlotheim i. Thür.
ſtellungen prämiirten [7365

Shropshire- tauft
Down-Vollblut-Heerde

hat begonnen.
Preis Klaſſe Mr. 3 Gröbers. Käſtenj Elegantes Ponny- Fuhrwerk( Kinder-

III. 103 ranko retour. ponny, auch einzeln) um ſtän dehalber zuv. Knauer, Gröbere Prov. Sachſ. verkaufen Halle, Vorkstr. 79, p
Mehrere Dreſchmaſchinen mit Göpel,

weißerger W I w. er mit und ohne Schüttelzeug, Häckſelmaſch.,
elaufen derſelbe iſt abzuholen gegen Schrotmühlen, Mähmaſchinen uſw. ſtehen

Inſertionsgebühren und Futterkoſten bei billig zum Verkauf. (7367
Franz Kunekenburg, Amsdorf.! Larl Meier, Raffinerieſtr. 4.

Der Erfolg
iſt großartig! àJeder ann ſich bis in's hohe Alter ſein Haar geſund und n erhalten,

krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch
reiner RoßmarkPomade. Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will,
iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff,
als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roßmark-Pomade, welche daher
mit Recht verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der
nur einmal die Roßmark-Pomade verſucht hat, wird bei derſelben bleiben, indem
ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger
Kopfſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt.
Bei regelmäßigem- Gebrauch iſt die Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagenneues Leben im Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag dichter und voller

wird. Ebenſo iſt Lucas' Toilette- und Bade-,„Roßmark-Seife“ in hygieniſcher
Beziehung die beſte Seife für Haut und Körvper.
Reines, doppelt geläutertes Roßmark zum Einreiben
ärztlich empfohlen. Univerſal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jnfluenza, Rheumatismus, Ver-renkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten
Wunden, Beinſchäden, ſtrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieſelben
eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Hrn. Landtagsabg. Br. med. Minkc-
witz und anderen ärztlichen Autoritäten auf's Wärmſte empfohlen und verordnet),erzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung c. 2c., da Roß mark,
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes Blut zertheilt und
Flechſen und Sehnen geſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von
dieſem ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden es
ſollte daher in keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmark-
Seife bezw. Roßmark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen,
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche
Präparate ſind ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit oben-ſtehender e verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten Anerkennungen
und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner e J ein. Pomade
à Doſe 50 Pfg., Roßmark à Flaſche 1 Mk., Seife à Stück 50 Pf. Nur echt zu

Lei

Neumilchende Kuh mit Kalb ver-
Groitſch (bei Teicha) Nr. 2

Ponny Geſchirr
Verkauf.inkl. Stallgeld

haben im Al leinverkauf für Halle a. S. bei Welmbold Co., Leipzigerſtr. 103.
Verſandt und Lager: A. Lucas, Weinhöhla i. S. 9435
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länder in den Stand, die deutschen Fabrikate zu bekämpfen.

d w ea W v b

Hallenser Kakao contra Holländer
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen, versucht jetzt eine bekannte holländische Kakao- Firma durch riesige Reclame, in der

deutsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird. Trotzdem das holländisohe Fabrikat gegen gute deutsohe Fabrikate weiter nichts voraus
hat, als dass es theurer ist, bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den Aus-

Jedermann überzeuge sioh selbst, dass die Behauptung in den Annoncen, der Holländer
sei trotz der theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat, ein Humbug erster Klasse ist. (6776

Die Scholroladenfabrilg von Vr. Davichl Sölhme z. B. vezieht ihr Roh-
material direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland.
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkowmenste eingerichtet.

des gerösteten Kakaos, wie es bislang nicht erzielt wurde.
Ohne Ueberhebung können wir sagen, ein vollkommeneres Fabrikat als das unserige giebt es nicht.

bringt unser enorm gesteigerter Absatz. Wir verarbeiteten im Jahre 1897 circa 15000 Centner Kakaobohnen und zahlten dafür circa 260 000 Mark
Zoll. Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländische Fabrikate.

Hallenser Kakao Nr. O Kg. 2, 40 Mar—.

Fr. Dawicil Söhne, Halle a S

Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz vorzüglichem Verfahren hergestellt.
EFigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene Reinigung der Bohnen und

Den Beweis dafür

Wir empfehlen als Concurrenzmarke unseren

b. Bodenbach a. d. Elbe Nittelpunkt der böhmiseh-süchsisehen Sohwein Pension, Hötel und Villa Stark,
Bade-, Terrain- und Klimat. Kurort.

Dampfschiff- und Telegraphen-Verbindung. Pension für kurzen und Iüängeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. 22
W Lelegramm- Adresse „Hötel Stark Bodenbach“. W

ganz am Walde gelegen. Das Etablissement ist durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbebüädoer vis-à-vis, Dawmpf- und Eisenbäder nebenan,
grosse, herrliche Terrasso um das Etablissement mit prachtvoller Aussicht auf und über die Elbe in die Gebirge; grosser Speisesaal, Billard-, Damen- und Leso-
zimmer, Equipagen im Etablissement und am Bahnhofe schönster Austlugsort für Touristen. Altberühmte, gesunde Sommerfrische (eino der prächbtigsten); Bahn-,

Prospekte umgebend.

Saisonm:
Mitte April

vis 1. Oktober.

Seehöhe:555 Meter (gegründet 1883) mit seinen drei Villen,

Omnibus am Bahnhof. bratis-Prospekte.
Dirig. Arzt: Dr. Schaefer

Bad Elgersburg in Thüringen
Hötel und Pension Herzog Ernst

Wasserheil- und Kuranstalt,vortheilhafte, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit pracht voller Aussicht auf Dorf und Um-
gegend. Anwendung des gesa mten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik. Aeusserst kräftige
Tannenluft. Luftkurort. Vorz gliches Wasser. Familienaufenthalt. Ausgezeie nete Verpflegung bei eivilen Preisen.

Risenbahn
Neudietendork,

Elgersburg,
Gr. Breitenbach

[29
Besitzer: Max Mercker.

Alexandersbad Bayern imFichtelgebirg
Bahn Station

Markt Redwitz.
in 590 mt. Seehöhe. Subalpines Klima.

für Nervenkranke, chronisch Leidende, Kreislauf-Kuranstalt störungen eteo. Psyehotherapie.
für FrauenkrankheitenStahl und Moor- Bad er en e e

Kurhaus, Hötel und Pension. dProspecte durch die Badeverwaltung.
Saison I. Mal bis l. October.

Dr. H. Faltin.
bei Halle a. ä. in aumuthiger und klimäatisch800lbad und Sanatorium bevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder (Sehmie-

c 0 deberger Kisenmoor), Kohlensäure-Soolbädoer,Wasserheilverfahron, Anwendung der bewährten
physikal. tieilmethoden, Maseage, Electricität und
Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. Sai-
son Vis Mitte October. Dirig. Arzt: Dr. Lango-
Prospecte durch die Kur- Verwaltung.

Königl. Stablbad Lauchstädtömigl. Stablbad ILauchstädt.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht
Nervenſchwäche, beſonders Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, be

Lähmungen, Rheumatismus und Gicht.
an Anfang der Saison 19. Mai 1898.Die Königliche Bade-Direktion.

Iſötel Spittelmarkt, Fern 0. Welt An
direkt a. Spittelmarkt u. Leipziger-
strasse. Knotenpunkt der Pferde-Neu eröffnet!! bahn. Zimmer Von 1,50 Mark an.
C. Herrmann, Besitgoer.

1 ITIè a Rastenberg i. Th.Kurhaus l Hotel
legen. Gute Zimmer von 6--20 Mark.

Mit 1 oder mehreren Betton. Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch zu 1, Mark.
man verlange Prospekte. Franz Schmidt, Kurhbausbesitzer.

Geschützte Lago inm. gr. Wälder. AuchSommerfrische als Frühjabrs- und Herbstaufenthalt sehr

n m w gut geeignet. Auskunft durchL inemünle R. Bösel, ine
Pansfelde (Harz).

Eröffnung der Seebäder: 1. Inni, der Solbeder: 20. Hai

Soeo-Sol-Moorhbado
Prospoct dureh die Bade- Direction

1897 Kurgäste: 10674, Passanten: 1768

Luftkurort CGersfeld (Rhön)
Post- und Eisenbahnstation.

500 mm über dem Meeresspiegel im Centrum des Rhöngebirges inmitten sohöner
z u. r ungen gelegen, gegen Ost- u. Nordwinde geschützt, gutes
uellwasser, staubfreio n 5 m für längerenLuft empfiehlt sich als Sommerfrische e Lutonthake

Gelegenheit z. Jagd u. Fischeroi. Milehkuranstalt. 2 Aerzte u. Apoth. am Platze.
Dio schönston Rhönbergo wie Kreuzberg, Wasserkuppe, Mlilseburg, Ebersberg,

Wachtküppel, Eube, Nallen, Eierhauck, Dammersfeld sind von Gersfeld aus in
halben und ganzen Tagestouron bequem zu erreichen.

Spaziergängo in der nächsten Umgebung.
Gut eingerichtete Gasthöfe einfach wie comkfortable.

m Volle Tagespension von 2,50 Mk. an. e
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligstRhönclubzweigverein Gersfelc (Ghön)

Litteratur: Dr. Sehneider: Fübrer durch die Rhön. Spiess: Die Rhön.

Preisgekrönt: Sä je en Mertaeeeeeeoumatismus, Merven- S. i 22 September. Prospektee Schwiedeherg e

MHohegeiss,
T Harzluftkurort.Auskunft frei. F. W. Kasten.
Erholungsheim und

Landaufenthalt
in herrlicher Lage Thüringens,

auf dem Edelhofe in Etzelbach, Poſt
Uhlſtädt in Thüringen. Penſion 120
bis 180 c monatlich. Näheres Proſpekte.

BRacil Emns.
Hotel Stadt Ems Lahnſtr. 42.
Vollſt. Penſ. v. 3,50 an. Ruh. geſ. Lage,

beſt. empfohlen. M. Deutesfeld, Wwe.

btottin- Kopenhagen

A. I. Postdampfer Titania“,
Kapt. R. Verleberg.

Von Stettin (6711
Jeden Sonnabend 1 Uhr Nachw.

Von Kopenhagen
Jeden Mittwoch 3 Ubr Nachm.

Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden
Rud. Christ. Griäbel in Stettin

Marke
Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze
Sohn, Halle, stets vorräthig bei:

Roehling Trobsch, Albrecht-
strasse I. Wilh. Rothnick, Bern-
burgerstrasse 5. (541

seiner
Marke ob8

Haupt-Nlederlage
C. A. Krammisch,
Telephon Nr. 671.

I Befreit,gleich vielen Anderen v. Magenbeſchwerden
Verdauungsſtörung, Schmerzen, Appetit-
loſigkeit 2c,, gebe ich Jedermann gern
et W Auskunft, wie ich un-
beachtet meines hohen Alters wieder
geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nietkheim in Weſtfalen.

pilepsie (Fallſuht). O O
Krampfleidende erhalten gratis Hei-

e Dr. philos.unnge, Fabrikbeſ. Warendorf
in Weſtfalen. Referenzen in allen Ländern.

Andreas Saxlehner, Budapest

Saxlehner
Bilterwasser
Hunyadi Jänos

Das mildeſte, zuverläſſigſte,
angenehmſte.

Käuftich in allen Apotheken und Minerahvasserkandlungen.

(2573]

e a

in 40 jähriger Praxis erprobt, gegen alle von VUnreinigkeiten
des Blutes herrührenden Leiden, Stuhlverstopfung.,
Verdbauungsstörungen, Hautausschläge jeder Art,

Flerhten, offene Füsse, Geschleehts- und Krebsartige Krankhelten, hart-
näckige Augen Entzündungen, besonders auch bei Kinderkrankheiten, wie
Skrophulose, böse Augen, Ohren, Nasen u. s. W. Vortrefflich bewährt. Preis à

einer Schachtel Mark 1.25. RNB. Man achte auf obige Schutzmarke und u
benstehende Unterschriſt! General-Depöt: eJohann Apotheke. fiaurl. Zu haben in: tMalle: Pngel-Apothoko.

Bestandtheile: Guajakharz 1 g, Stiefmütterechen 2 g,
Ringelblumen 1X g, Goldschwefel X g, Sassaparillwurzeol 1 g, Schaf-

garben 2 g. In 10 Pulver getheilt. (67605

46900065084 606060000006

Germania Rackpulver.
Nit goldener Medaille und Ehrenpreis

ausgezeichnet.

Zur schnellen Herstellung von
Aschkuchen, Reibekuchen

und jedem anderen

Fein-Backwerk
bestens ewpfohblen.

Heſen- und Backpulver- Fabrik

Th. FranzHonieſerant, [6775
Halle a/S., Gr. MärKerstr. 2324. Telephon 908.

e8000Auskünfte
über Geschäſts- u. Privatverhbült-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve,Internationales Auskun

Urin Unterſuchung
chemiſch u. miecroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, Königſtr. 24.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele. für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

ftsbureau,
Halte aS. gr. Uriohstr. 42, Fereepr. 622
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